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Warum nicht gespart wird!
Von Reickskommistara. D. Dr. Karl.

Zur Haushalt des Reiches für das Rechmmgsjahr
f921 werden als Ausgaben rund 130 Milliarden Mark
vorgesehen. Davon sind rund 45 Milliarden ' auher-
ordenLlrche Ausgaben , von denen die Lasten des Frie-
densverirages de» wesentlichsten Teil erfordern . Dazu
kommen 39 Milliarden für d-ie Berkehrsanftalten , also
Eisenbahnen und Post, weiterhin 3 Milliarden für Heer
und Marine . Die allgemeine Reichsverwaltung erfor¬
dert 43 Milliarden ! davon entfallen rund 17 Milliar-
den auf Zinsendienst der Reichsfchuld, 11 Milliarden auf
Zuschüsse für Länder usw. u-nd 9 Milliarden für Ruhe¬
gehälter , so datz auf die eigentliche Reichs-Verwaltung
nur unaefähr 6 Milliarden kommen.

Hauptsächlich läßt sich bei den VerkehrsverW-rltungcn
salfo an jenen 39 Milliarden ) sparen, weil die Zahl
der Beamten und Angestellten weit über das B e-
:dürfnis gewachsen  ist . Der Gesamtbestand der
Beamten des Reiches einfchlietzlich der Landesbeamten
Süi Eisenbahnen usw., ferner der Post- und Militärver-
MkStung, mar 1914 rund 603000 Köpfe; davon entliefen
euf Eisenbahn 280 OCO, Post 247 000, Finanzverwaltung
Md ähnliches 55 000 und auf die übrige Reichsverrval-
tung 21 000. Dagegen war 1920 die Gesamtzahl
804 009, also rund 200 000 oder stark 30 Prozent mehr
als 1914. Zm einzelnen entfielen 430 060 Köpfe auf die
Eisenbahn , 290 000 auf die Post und 82 000 auf alle
sonstigen Verwaltungen . Bei der Eisenbahn betrug
die Steigerung fett 1914 rund 35 Prozent , bei der Post
rund 15 Prozent , bei der allgemeinen Verwaltung nur
7 Prozent . Diese Zahlen werden bedrückender, wenn
man die im Reichsdienst beschäftigten Angestellten und
Arbeiter mit berücksichtigt, deren genaue Zahl fehlt.
Für die Elsenbahnverwaltung allein steht sie aber fest;
1914 zählte man 459 0C9 HNfsangestellte, 1920 aber
614 000, was eine Steigerung um AZ Proze nt
ausmacht.  Bei der Post werden die Verhältnisse
ähnlich liegen, während bei der allgemeinen Staats¬
verwaltung seit 1914 eine verhältnismäßig größere
Steigerung zu verzeichnen ist, da man bei ihr 1914 kaum
Angestellte hatte , während die Kriegsgesellschaften usw.
islche in erheblichem Matze angesvrdert haben.

Der Hilfsarbeiter - Fonds  allein bei den
Ministerien war 1914 nur 450 000 M. groß. 1920 aber
auf mehr als das Hunde -rtfach -e.  nämlich ans
45,6 MMonen Mark gestiegen.

*

Bei der allgemeinen Reichsverwaltung erscheint der
Betrag von 6 Milliarden Mark und die Zahl der Be¬
amten von rund 82 000 mit der Steigerung gegen 1914
«m rund7 Prozent vielleicht zunächst nur gering. Diese
Steigerung ist aber nicht in der örtlichen und Bezirks¬
verwaltung , sondern lediglich bei den Ministerien er¬
rechnet. Abgesehen von Eisenbahn und Post hatten wir
1914 erst 4 Staatssekretäre , 1920 aber 10; damals 10
Ministerialdirektoren , heute  37 ; damals 82 Ministe»
rialräte . heute  268 : sodann von ständigen Hilfs¬
arbeitern 8t gegen 229, und die Zahl der Expedienten
oder Registratoren ist von 389 auf 1049, die der soge¬
nannten Hausbeamten von 163 auf 438 gestiegen. . . .

Zentimeter dick war . 1920 aber 10 Zentimeter dick.
Man mutz staunen, wenn man sich einzelne Bestimmun-
gen ansieht, z. B 30 Paragraphen , welche Anstreicher-
arbeiten im Innern eines Schiffskörpers betreffen.
Vor dem Kriege hatten wir vier BerwartungsminNre-
rren (für Auswärtiges , Inneres Firwnzen und Ju,fett>
heute weitere fünf (für Wirtschaft , Arbeit , Schatz,
Wiederaufbau sowie Ernährung und Landwrrtschasl ).
Dabei ist Durchgliedevung der Aufgabengebiete sur̂ dle

Die politische, soziale und wirtschaftliche URrsälzung
hat eine gewisse Hemmungslosigkeit gerade bei der Aus¬
übung der Staatsgewalt , bei der Behandlung von
wirtschaftlichen, sozialen und kulturellen Fragen mit
sich gebracht. Diese Hemmungslosigkeit geyt aus non
politischen Strömungen und Parteien . Sir überträgt
sich aus die parlamentarischen Minister und von diesen
aus die Beamten , die vielfach nicht aus der alten Be-
smtenlaufbahn hervorgehen , sondern im wesentlichen
oder vielfach verwaltungstechnisch nicht geschult, dafür
aber häufig parteipolitisch belastet sind. Den
Herren in Berlin ist vielfach nichts mehr
g u t g s n ug : an allen Ecken müssen Reformen kommen.
Die Ersetze,"die das Reichsarbeitsministerium geplant
oder ausgearbeit hat , füllten mit ihren Titeln vier eng
bedruckte Seiten eines Schriftsatzes. Die kulturellen
Fragen belasteten ebenfalls durch ihre Kostspieligkeit
die wirtschaftlichen Kreise in ungebührlichem Matze, und
in gewissen Schichten herrscht offenbar
Größenwahn.  Vor dem Kriege ist unser Schul¬
wesen gut , wenn auch vielleicht noch besssrungsbedücft '.g
gewesen: aber datz die Volksschullehrer Hochschulbildung
erhalten sollten, ist doch bei unserer Lage unverständlich.

*

Die Gesetzgebungs-Wut ergibt sich aus -dsm „Reichs-
Aefetzülatt". dessen Jahrgang früher 2 bis höchstens 3

einzelnen Ministerien unmöglich, so daß die glerü-en
Gebiete von mehreren Ministerien , und zwar nicht ein¬
heitlich bearbeitet , sondern auseinandergeristen werden.

*

Zu den Reich-Ministerien kommen noch ungefähr
100 Ministerien in den übrigen Ländern und dazu die
Bezirks - und örtlichen Organisationen des Reiches und
der Länder , die doch jedes Ministerium ebenfalls haben
will . Tohuwabohu ! Hinzuweisen ist noch auf die so
oft durch die Presse kritisierte Kontrolle des Waren¬
verkehrs , auf die doppelte Organisation des cfenanz-
minlsteriums in der normalen Zollverwaltung und cer
Einrichtung sogenannter Erenzzoll -Kommissare, ems
den zum Rerchswirtschaftsminifterium gehörenden Kom¬
missar für die Überwachung der Ein - und Ausfuhr , auf
den Reichswasterschutz des Ministeriums -des Innern,
auf die blonderen Organe für die Bekämpfung des
Schleichhandels (Ernährungsministeriunr ) , endlich auf
die gewöhnliche Polizei der Länder und Gemeinden und
auf deren Organisationen zur Bekämpfung des Schlerch-
hcmdels wnd Wuchers. Trotz fünfmonatiger Tätigkeit
ist es mir nicht gelungen, dieser Hydra den Kopf abzu-
schlaaen. Ein Auswanderungsamt des Reuhes Bit t
25 Unterstellen  ist geschaffen; dazu der Reichs-
kormnrssar für die Auswanderung mit drei Unterstellen,
und mehrere Ministerien bemühen fich ebenfalls um
di« Auswanderung . Bon der früheren privaten Für¬
sorge der Hamburg -Amerika-Linie und des Norddeut¬
schen Lloyd für die Auswanderer hält man wohl mcht
mehr viel. . . . #

Wir brauchen eine Änderung der Rerchs-
und Staatserwaltung  an Hmrpt- und Glie¬
dern . in erster Lime eine solche der ministeriellen IN-
stanken. ©in § aupfubel tjt bis Httnwjfc bet
mit der m-m sich belastet. Es geht nicht mehr , datz alles,
was ein einzelner für wichtig hält , jetzt tatsächlich zum
Gegenstand der Arbeit in einem Ministerium gemacht
wird . Wir müssen uns csif das Allernotwendrgste be¬
schranken, Es geht auch nicht, datz jeder Parlamen¬
tarier , der etwas auf dem Herzen hat , sich an ein
Ministerium wenden kann. Die sogen, „kleinen An¬
fragen " im Parlament , überhaupt die vielen Leuts rin
Reicks- Landesparlament mrd im Reichswrrtschastsrat
verursachen -unnötige Arbeit;  weniger ®jire
mehr Früher schimpfte man über die sogenannte „Ge-
heimraLsxolitik " ; ich lege ein Wort für sie em, wett
bie aus der alten Zeit stammenden Gehe,mrate noch
immer fachlich urteilen , während die Minister stch von
parlamentarischen , d. h. p ar tei t akt isch enR u ck-
sichten  beeinflussen ließen. . Wir brauchennrcht neun
Verwaltungsminrsterien ; diejenigen für Wiedsraus --
bau Schatz und Arbeit können Wegfällen. Wir haben
ein Ministerium für Wirtschaft und Arbeit oder auch
für Arbeit und Wirtschaft nötig ! Wrr 'besitzen fetzt cm
Ministerium für Arbeit , aber nicht em Arbertsmrmste-

^Tatsächlich müssen wir ein richtiges Wirtschasts-
ministerium haben und die Zahl der neuen Berwal-
rungsministerien auf etwa fünf beschränken. Der der
Durchführung machen sich allerdings M -derstande be¬
merkbar , und zwar zunächst aus der Beamtenschrft.
Dann auch von den Ministern selbst!  diese
pflegen zwar zu sagen, datz sie lieber heute als morgen
ibr Amt niederlegen möchten, aber wenn es darauf an-
kmnmt. ist es etwas anderes . Schließlich aus dem
Parlament ' wir haben em parlamentarisches System
und dabei viele Leute, die gerne Minister werden moch¬
ten . was um so leichter geht, fe mehr Mimsterposten
da sind! -

Der polnische Terror.
Dz Kattountz. 24. März. Die deutschen Vartrien

und die Ee werki & af 1f n Oberschlesiens  sandten
^Nachdem ^ die^Polen ' im oberlchlesischen AMimnulvgs-
c-rbi. t unterlegen sind, üben sie von der volnllchen Grenze
aus gegenüber der deutschen Bevölkerung in oen Land-
«emeinden u n Seü eu e r l i che n Terror  aus . Mehrere
Deutsche'sind bei der Abstimmung ermordet worden, und
bündelte von Arbeitern wurden von ihren Arbeitsstätten
vertrmben Die Bevölkerung strömt zu Taufenden rn ine
überiMt -n E-ädte Hunderte von Verlebten rnaven Schutz
und Hille Die devtsche Bevölkerung ist völlig hilflos dem
verbrecherischen Treiben der Polen ausottiefert Wir kö¬
dern von der ganzen zivilisierten Wttt Einw irku ng ruf dre
interalliierte Kommission, damit d« ie Lar»» uL «a « u-
tz tznde  sofort beiettist werde».

Die deutsche Note über die Asieh ^ung
der Goldmark-MiMarde.

W.T.-B. Berlin. 23. März. ,fßon  k «t

Stt-l/RrchltnÄ ' oom ° i | ." Lahres d» Elfs
Regierung aufgefordert m Erfullung des Arnke Uun-
Friedensvertrages den burck die blshemgen Leu > ^
een und Lieferungen angeblich aog.deLten ^ eei ^
12 Milliarden Goldmark vor dem 1. M« 19. 1 m woŵ oo^
fremden Devisen zu entrichten urck als «gn 1 Ällittiarde3uttt 23. vieles SJlöTUits* bßn
Goldmark zu zahlen. Die RevaratlonskoEÜ .on üutzt̂ .d^

8 Milliarden Gottmark bezahlt, vave. iürer Rotexiutö kann diese Berechnung. Wle öe
com 14 März dieses Jahres dnrgelegt bat . nich- al^ rw- g
anerkennen und mub Berwahrung l>asegen emlesen. d
diesbezüglichen̂Darlegungen in der -low vom 1<.rein formelle Emroan.de bezerchnet iverd,n. y
heute auf di- der R-oarationskommrsslon unter dem 2G Jan.
die!es Jferes überreichte DenMrift m welcher üe feMebt
dab die nach Artikel 23S bisher seUef̂ üm Werte
tätigten Leistungen den .Betrag °°n 20 Mrllra .den Eowmarrtatsächlich erreichen, sowie«ruf dre rn Erganrung omier

Armaden schristlrÄ mrd mündlich weiteren
treten. Wenn auch über einLelne der ouf Grund dosnnn Deulschlaiid getätigten Lieferungen Be.lvrechungere
zwischen der Revarationskommifsion, und der KriLgslasteu-
kommisfion siattgefunden haben, so üt doch über dw Gesamt-
beit dieser Lieferungen die deutsche Regierung von der Reva--
rationskommrsfion noch nickt gebart worden.

Gemäb der 9 und 10 Anhang 2 su Artikel 8 des
Friedensvertr.rges glaubt die deutsche Regierung um. so mefe
Aviv ruck aus Gehör zu haben, als Eerdurg - dre R^ a
winonskommiilron einen Teil der bisher getarig^ n deullck̂nLieferungen von d»r Anrechnung auf die 20 -villl .aroen wots
mark laut Art 235 ausicklieben wollte . Unter dreien Um¬
ständen erbebt die deutsche Regierung dagegen Einspruch,
dab die 8«rb!uns einer Restsumme von 12 Milliarden Gold-
mark von ibr gefordert wird, bevor auf Grund cverterer Er¬
örterungen sestgeitellt worden ist. ob und rnwrewert die
deutsche Regierung noch Berpslichtungen aus Art. 235 -v
erfüllen ^ ^^ ^ Eskommifsion weist in ihrer Note vom
15 März auf den in dieser Angelegenheit bisher gefuhrtur
Schriftwechsel mit der Krregslastenkommisslon hm. um da.sie wiederholt cut die Rotwendrgkelt der AUS-
fübrunö des Artikels 235 bingewiefen habe. Demgegenuverdie deutsche Regierung darauf aurmerkfam. daß sie rn
ikre'' von der Revarationskömmissionerwahnren Note vom
23. Juni v. 3. auf die

UnmögliAkeit von Barzahlungen
von irgend nennenswertem Umfang binsewieseb u«d .WK
geführt hat. datz die wenigen noch m Form von au^landl-
nden Wertoaoieren zur Verfügung üebenoen.Barmrttel be^reit gehalten und flülsrg gemacht werden müssen, um zum.
Ankauf von Lebensrnitteln und Rohftoiien aus dem Aus¬land zu dienen. Die RevarationskommrNronM auf ortto
im Anichlutz an die Note zwischen der Krregslastrmkommrsswrr
!̂ d der RevarationsrommMion wiederhol gesubr̂ Be-inrerdunaen aus welchen noz dre Unmöglichkeit wa Er¬
füllung des Art. 235 durch Barzahlungen ^ Lab. 8 ..^onato
nrckt zurücksekommen, sondern bat mit der deutschen Regre-
rung nur wiederholt über die Ausruhrung von Warenlieie-

komivission die deutsche Regierung zu der Anttcht berechtigte,
datz ihre dargelegte Auffassung über dre Unmoslichrstt von
Barzahlungen von der Reoarattonskommrown eeterlt wor-
^ -n ist zeigt die letzte Note der Revaratronskommrssiori. eme
völlig entgegengesetzteEteSungnabme. Die,Note der tneva-
rationskommissionvom 15.d. M. fordert dre Gablung von
fe Milliarden Eoldmark mnecbalo einer Frrst von rund
se'cks ckem davon eine Barzahlung von, einer Milliarde
Eoldmark innerhalb einer Feilt von nur eurer Wsck«. Tfe
Austrmguvg derartiger -summen üt üir die deutslu . ieg-e-
ru -a ^nz otmeieben von der Latiacke. datz,dw Beichaikuns
solcher ei ormer Beträge fuc em durch oen .t .v.g an s
ävtzerste arschwäÄtes Larck überbauet eme kaum nwskrch.
Ausgabe coisrcllt. schon ^

Wegen der Kürze der Frist unmöglich.
Selbst wenn ein Teil dieser Summen im Wege einer a M =
ländischen Anleihe  flüssig zu macken sein sollie. wav
bei der inzwischen eingetretenen neuen wirtschaftlichen
Schwächung Deutschlands infolge der von, den Alliierten rm
Verfolg der Londoner Kon,erenz getrufenen Matznahmen
bfeweifelt werden mutz, so wäre es doch schon rern technüll»
av̂ aeschlossm innerhalb der gestellten Früt auch nur dre
Vorbereitungen̂ für die Durchführung einer, solchen Anleche
zu feê sn geschweige denn die Anleihe aurzulegen und dle
aus der Anleî eingehenden Mittel an die Revaritioas-
kommi-lion abzuliefern. . . . . . . , .,

Rach den Betzimmungen des Friedensvertrages hat dar
Rcvaratianskommiüionbei den Deutschland ausäusttegenden
Evtschädigungszablungcn auf dre deutsche wirstchaftlrchs
Lei stu n a sc ä b>gke i t Rücksicht zu nehmeii. Dre deutsche
Regierung weist ferner erneut darauf hin. datz naca 8 ILol.
der Anlage 2 zum Teil 8 des Friedensvertrags ein etwa ms
zum 1. Mai 1921 sich ergebender Fehlbetrag in Farm von
verzinslichen Schatzanweriungen in die nach § 12c ^  der
Anlage 2 ,um Teil 18 des Friedensvsrtrag.es auszustelfenden
40 Milliarde« Eoldmark umzutauschen wäre. Sre üt der
Ansicht, datz von dieser Bcstinrmung um fo mehr Gebrauch
gemacht wird, als in dem vorliegenden Fall die llmnognch-
keit der Leistung bis zum1. Mai 1921 klar zutage liegt. Crs
stellt daher den Antrag, einen etwaigen Fehlbetrag . de.r
sich nach eingehender Prüfung der von :br bereits ausge-- i_ «S. A*c.AnAn lrtlT+rt



etii ; r. n. . itM, a . M-„ El. Wiesbadener Tagblatt.
Die Zusammen,Löge in Hamburg.umgebend Berkanülungen zwischen der Repn-

lationslommission und der Krieaslaltenk Immission ub.r die
Bewertung der bisberivrn Leistungen und Licserungen >m
Anschluß an die von der deutschen Regierung vorgelegte
Tenkichnit ausgenommen werden. Di« deutib« Regierung
erklärt sich bereit, zu diesem Zweck jederzeit geeignete Ver¬
treter nach Daris  zu entsenden. Tollte kick in Ansehung
des Art. 235 ein Fehlbetrag ergeben, so wäre die deutsbe
Regierung ferner bereit, in Dê hnndlunaen betr. die Aus¬
legung ciner auswärtigen Anleihe einzutreten. Die deutsche
Regierung ist iedoch der Ansicht daß ein? solche Anleihe nur
im Zusammenhang mit dem Reoarationsorogramm erörtert
werden kann.

Zusammentritt des Rrparationsausschusses.
IV. 'P.-D. Paris . 23. März. Der Reuarationsausschutz

trat heute vormittag z'^ammen. um die Antwort
Deutschlands  zu orüfen. Die Kommission wird den
alliierten Rcseruugen den Verstoß. der in der Nichtein¬
haltung der Vertragsyflichten liegt, in Erinnerung bringen
und deren Tacke wird es dann lein, die Folgen dieser Ver¬
tragsverletzung und die zu ergreiseuden Mab-
nahmen  ins Auge zu sagen.

Bor neuen Zwangsmaßnahmen?
8r . Berlin, 24. März. (Eig. Drahibericki.) In volitischen

Kreisen Berlins lecknet man durchaus damit, daß gegen¬
über unserer ablehnenden Antwort auf die letzt« Note der
Entente wegen der Zahlung der 1 Milliarde Goldmark von
der Entente zu neuen Zw-rngsmahnahmen geschritten rond.
Man hat die franzestschen Blätterstimmen, die das befür¬
worten. nickt ohne Ernst betrachtet. Es steht fest, daß die
Reicksbank ihren Goldbestand, der zur Deckung des Noten¬
umlaufes drent. nickt>an die Gegner ausUrfern kann. Man
g'ai-bt. daß es am besten wäre, wenn sich beide Teile ent-
schlösst'i!. den Streitfall einem neutralen Schieds¬
gericht  oorsuieecn. Por Ostern erwartet män keine ein¬
schneidende Entfclvwung.

Dz Paris , 24. März. (Havas.) Nach dem ..Petit
Journal " bat die Revaratiav ;komni>'llion gleichzeitig mit
'brer Mitteistina an di« alliierten Regierungen von der
Weigerung Deutschlands zur Zahlung eine Verschärfung
der Zwangs n>aßnah men  oorgefchlagen. darunter die
Abberufung aller v'-eustischen oder nichtrheinischen Beamten
im besetzten Gebiet und ihre Ersetzung durch im Lande ge¬
borene Beamte. Das Blatt hält einen solchen Gedanken ge¬
wiß flb beachtenswert, wc' nt aber, um mit dem deutschen
Widerstand fertig z" werden, wüste man zu schärferen Maß¬
nahmen greifen. —P »rtinar befürwortet im E ^o de Paris"
als weitere Zwa^osmaßnabme die Außerkraftsetzungder
F' isten für bix Be'X'Ung der Rheinlande. z„ der sich die
Alliierten bksber nach nicht hätten entschließen können, ob-
schan Frankreich sie bereits am 9. Februar o. I . vorgeicklagenLabe.

Der Londoner Eindruck über die Nichtzahlung der
fälligen Milliarde.

Dz. London, 24. März . (Trahtbericht .) „Daily
Telegraph " zufolge herrscht in der Erty immer eine
solche Skepsis .bezüglich derHLHe des Betrages , den
Deutschland bezahlen würde , daß die Nachricht von der
Nichtbezahlung der fälligen 1 Milliarde Goldmark durch
die deutsche Regierung mit ihrer Weigerung , die von
der Reparationskomniission vor dem 1. Mai auferleg¬
ten 12 Milliarden zu bezahlen, weiter keine Über¬
raschung  hervorgenifen habe.

Die „Daily News" schreibt: Die Forderung der
Reparationskonrmission nachBezablung von 12MiMorden
innerhalb 1 Woche sei unmöglich Di ? alliierten Sach¬
verständigen in Brüssel und der Oberste Rat in Paris
seien Lbereingekommen. daß das Äußerste,  was
Deutschla-td augenblicklich zahlen könne, durch-
s chn i t t l i cd 3 M i l l i a r d e n jährlich  seien . Un¬
mögliches zu fordern und größere Sanktionen als

■Strafmatznabmen für die Nichterfüllung aufzuerlsgen,
sei die roheste und hoffnungsloseste Politik . Das h-'ste
sei eine Zusammenkunft der beiderseitigen Sachver¬
ständigen.

Dir Forderung der Entente an lebendem Wild.
NbT.-B. B rlin. ?3. März Noch Iofo ' mntionen an

xuständigek Stell« bctrooen die Listensorderunnen der
Entente zur Wiederbe - stellung des Wildbe¬
st nn des  der z' -störi«" Geriete rn lebendem Wild 129
5-i-lebe. 63 000 Rebe ooo(ro 195 000 Fabinen. 75 000
Fosoneueier und 1 <iyT’i rr ton-en Rebb^bner. Zurzeit wird in
Baris über die Durckfübinugund Ablieferung und über dis
Fra ê der Möglichkeit folcker Ablieferungen überbauvt ver-

Dz.  Hamburg. 24. März. (Drahtbericht.) Der Chef
der Ordnungspolizei teilt mit : Kegen Zi/z llhr aaä )-
nlittags versuchten etwa 1500 Arbeiter der Pulkanwerjt
über den Roßdamm-Elbtunnel in die Stadt zu gelan¬
gen. An der Ellernholzbrucke wurde der Aufforderung,
an der Sperre Halt zu machen, nicht Folge geleistet,
vielmehr forderte ein Hetzer, trotz des Ausnahme¬
zustandes, die Menge auf, gewaltsam in geschlossenem
Zuge durchzubrechen. Als sie sich hierzu verleiten ließ,
mußte die Wache von der Schutzwaffe Gebrauch machen.
Hierauf hatten die Demonstranten etwa 4 I o 1e und
10 Verwundete . Dann wurde der Aufforderung , in
kleinen Trupps weiterzugehen , nachgekommen. Eil
Teil der Menge zog über Wilhelmspark -Veddel in die
Stadt . Um 4l/ .. Uhr nachmittags war die Werft von
den aufrührerischen Elementen , die sich hinter Barri¬
kaden zu verteidigen suchten, gesäubert . Bei ihrem
Heraustreiben hatten die Aufrührer mehrere Verwun¬
dete. Sie zogen durch das Elbetunnel nach dem Millern-
tor . Hier kam es zu einem Zusammenstoß  mit
der Absperrung . Der Zuawachtmeister Adler  von
der 11. Hundertschaft der kasernierten Ordnungspolizei
wurde von rückwärts aus einem Haus erschossen.
Als die Ordnungspolizei darauf von der Waffe Ge¬
brauch machen mußte, traten auf seiten der widersta id-
leistenden Menge schwere Verluste  ein ; etwa
16 bis 20 Tote  und Verwundete . Kurz darauf er¬
eignete sich am Iustizgebäude ein weiterer Zusammen¬
stoß. Hierbei hatten die Demonstranten etwa 7 Ver¬
wundete. Um 6 Ubr 45 Min . wurden die noch in der
Bulkcmwerft befindlichen Aufrührer hinausgodrängt.
Abends um 10 Uhr herrschte im Hasen und in der Stadt
Ruhe.

Die „Hamburger Voikszeitung " beschlagnahmt.
Dz.  Hamburg . 24. März. (Drahtbericht.) Gestern

abend wurde die gesamte Auflage des hiesigen kommu¬
nistischen Organs der „Hamburger Volkszeitung " poli¬
zeilich beschlagnahmt. Das Erscheinen des Blattes ist
vorläufig untersagt . Me Beschlagnahme ist darauf zu¬
rückzuführen. daß das Blatt zum Waffenraub
und zur Befetzungder Kais  durch die Arbeits¬
losen aufgehetzt hatte.

Die Kommunistenherrschaft in Eisleben.
Dz. Eisleben , 24. März . (Drahtbericht .) Das

„Eislebener Tageblatt " meldet : In der Stadt selbst
herrscht in letzter Zeit Ruhe , doch war in den Stadt¬
ausgängen ziemlich lebhaftes Feuer  vernehmbar,
was mit der Angst der Kommunisten erklärt wird , daß
weitere Cipoverstärkungen eintrefien würden . Die
Eisenbahnlinte und der Bahnhof  sind .wu
den Kommunisten besetzt,  so daß nur der Ehaustee-
weg übrig bleibt Die Drrngerhauser Straße , der West-
ausgaug der Stadt , ist von den Kommunisten stark
bes-'tzt. ' Ihr Hauptquartier liegt wahrscheinlich in
E:sen-Otlv -Schacht. Besetzt ist von ihnen auch die
Hohe über der Hüneburg . Non dert aus beschießen sie
die anlieoenden Straßen . Die Schutzpolizei hat sich
wegen ihrer geringen Anzahl in ihre Quartiere , das
Seminar und die Mädchenvolksschule, zurückgezogen. Die
oestriaen Plünderungen  sind vornehmlich von
jungen Burschen verübt worden und trafen auch eine
Anzahl Spirituosen - und Tabakgeschäfte. Nach Tages¬
anbruch beschossen die Kommunisten wieder lebhaft die
Quartiere der Sipo.

Ruhe in ManskelÄ.
]> „ Mansfeld . 24. März . (Drabtbericht .) Die

Nacht ist hier ruhig  verlaufen . Man verfolgt ge-
jpannt die Nachrichten aus Eisleben , dein Sitz der Ge¬
werkschaften.

!> ,. N-nimSura . 24. März . (Drabtbericht .) Hier
herrscht noch völlige Nube . Nur eine gewisie Er¬
reg u n a der Neugierigen ist in der Bevölkerung be-

Nocderuck»ertöten.

Die dreizehnte Fee.
Roman von MervariV.

Die blonden Schwestern kamen die Freitreppe des
Herrenhauses herunter , und der Wind , der stark über
die Hochfläche blies , ließ ihre lose gegürteten , weißen
Kleider flattern.

Die e-inundzwanzigjährige Adine war die größere
von beiden, ihr Gesicht war um etwas feiner und bleicher
als das der jüngeren , und ein? fast müde Ruhe laK in
jeder Bewegung ihrer schmalen Glieder . Ilses Haar
war krauser, ein ' unruhiges , oft unmutiges Feuer
huschte aus ihren Augen, und ihr Körper lebte in jedem
Ruck und jeder Biegung von widerwillig verhaltener
Kraft ; sie war wie ein junges Pferd , das zum ersten
Male eingesponnt ist.

Die Schwestern gingen den Weg nach rechts entlang
in den. Garten hinein , der noch kahl und naß im Mä :z-
bguche stand. Ille sprang lin und her wie ein Eich¬
hörnchen. „Du , weißt du. Adine ' so ein Porsrühlings-
wind, der macht mich ganz wild ! Ich hab's in den
Füßen wie Sprungfedern und möchte einmal rennen,
daß mir der Atem ausgeht ."

„Ilse — wenn dich jemand sieht —l"
Ilse drebte sich dem Hause zu und streckte die Zunge

lang heraus.
„Drin bin ich brav , drin bin ich ein Trappisten-

mövch itn>>«in Konfirmationsfräulein , und ein zahmer,
falscher Duckmäuser, alles um des Friedens willen!
Aber hier draußen erlaube ich auch mal der richtigen
Ilse Mathias , einen Kopfsprung zu machen!"

Sie blieben am Zaun ? stehen und sahen ins Laad
hinunter . Das Hochplateau, auf dem der Industrieort
Friedrichswerk lag . war nach Süden offen und fiel dort
in einer schroffen Lehne zur Ebene hinab . Im Norden
stand ein botzer Granitkamm . in dessen Mitte eine
Schlucht gerissen war . aus der mit starkem Gefälle ein

Zerostrom stürzte. Der Strom lief durch ganz Friedrichs,
:erk. trieb Hämmer , Mühlen und Fabriken und sprang
ann durch ein von beiden Seilen durch Berge verengt s
lor in die Niederung binunter . Über der Niederung
ag die Sonne und der erste grüne Schimmer der Felder;
b und an flirrte ein Blitz von dem Wasserspiegel einer
iberschwemmten Wiese her.

Adine seufzte: „Da liegt es vor uns . wie ein
Zild - !" „ .

„Siehst du es in Farben — ich seh es in Versen. —
kommst du mit zu Marka ?"

„Nein ich fall die Familienkorrespondenz erledigen,
siile dich, damit du rechtzeitig zum Essen wiÄ -r da bist."

„Was soll ich sagen, wenn Marka fragt , wann du
mali»rr kommst?"

„Sage ihr , ich käme, sowie ich mir eine Stunde bei
gutem Licht erschleichen könnte. Gehe und hole dir
aber erst Hut und Handschuhe! Wenn Vater dich so
jief’t, bekommen wir erst wieder acht Tage lang zu
doren , daß wir wie die Eänsemädchen durchs Dorf
ziehen."

„Geh du binauf und reich mir meine Sachen aus
dem Fenster. Ich will mich nicht erst erwischen lassen.
Denn wir sollen doch keine Vormittagsbesuche machen.
Ich labe aber von Mutter eine Bestellung an Frau
Droste erlistet ."

Die Schwestern gingen durch den Garten nach dem
schmucklosen Zwischenflügcl, der von der Hinterfront des
Herrenlauses nach den Kontoren und Lagerräumen
hinüberführte Dort hatten sie ihr Reich, etwas abseits
von dem der Familie , aber sie hatten es selber so ge¬
wünscht. Der Gang , der an ihrem Zimmer oorbei-
fübrte , ging offen auf den Korridor des Vorderhauses,
so daß von einer Verdrängung der beiden Stieftochter
aus der eigentlichen Familienwohnung keine Rede fein
konnte. Dies jedoch war ein Vorzug , den namentlich
Tlfe durchaus nicht würdigen wollte , und wenn je einer
der beiden Stiefbruder , die zugleich ihre Vettern waren,
sich in den Zwischenflügel verlief , sagt« st« zu Adine:
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merkbar .angesichts der Nachrichten aus den Aufruhr-
ortschuften. Die hier ansässigen Arbeiter der seit gestern
nachmittag durch den Generalstreik stillgelegten Leuna,
werke (22 000 Arbeiter ) sind zu Hause geblieben.
Der Eisenbahnverkehr Halle-Nordhaufeu unterbrochen.

Da. Halle, 24. März . (Drahtbericht .) Die Ereig¬
nisse in Eisleben hatten bereits eins B e e i n t r ä cht i-
gung des Eisenbahnverkehrs  auf der - -trecke
Halle-Nordhausen im Gefolge. Heute nacht ging kein
Zug mehr in der Richtung nach Nordhausen und orele
andere Züge mußten umgeleitet werden . Ferner wer¬
den schon Brandstiftungen  aus einigen Ori-
schaften gemeldet, die in ursächlichem Zusammenhang
mit der ganzen Aufruhrbewegung stehen.

Streik in Sangerhausen.
]>z. Sangerhausen . 24. März , (Drahtbericht .) Der

„Sangerhausener Zeitung " zufolge sind die Arbeiter
der hiesigen Fabriken heute morgen um 7 Uhr in den
Streik getreten . In der Stadt herrscht noch Ruye.

HAz verhaftet?
Dz. Berlin. 24. Mürz. Das „33. T " meldet aus Salle,

daß der ü itubet Höl»  in Quedlinburg rm Harz v e r o a f -
tet worden !«i.

Mesdadener Nachrichten.
Krieg ^oräberfürsorqe.

Man schreibt uns : Der Ausgang des Kriegs bat di« Welt
vor UMei.euerliche Auigaben gestellt. Besonders dem u.eut-
jchen Reich iit die Losung solcher Aufgaben und dte Erfüllung
(einer Pfiichlen nur dann möglich, wen" ganze Volk auf-
oauestü und tzeliend mitwirkt. Die staatlrchen und privaten
Organisationen müssen sich durchdringen und ergänzen, um
iüre Zweue voll erreichen zu können. Dies trifft vornehmnÄ
für die Bestrebungenauf dem Gebiet der Krtegsgraberfür-
,orge zu. Bon den mehr als 2 Biillionen Deutschen, die, Gr
Leben für das Baterland gaben, rubi der w-eitaus größte
Teil in fremrer Erde. Wenn auch die deutsche Regreruns nck
mit den Bestrmmungendes Versailler Vertrags bescherten
muß. so weiß doch das deutsche Volk, daß die auf Grund dte-
!es Vertrags zu leistende Arbeit niemals dre lrebepolle
Pflege ersetzen kann, welche es selbst den fernen Gräbern
geben mochte. Tie besorgten Angehörigen furchten mrt Recht,
daß die Gräber ihrer Lieben trauriger Verödung ob« lang¬
samem Veriall ausge-etzt sind. Hier erwachsen der Prrvat-
fü r sorge  große und ehrenvolle Aufgaben. Sie will das
Voll zu tätiger Mitarbeit zulammenschließen und omrt der
Ausdruck des geeinten Volkswisiens werden. Sr« tragr oen
Gedanken der Kriessgräberfürsorge von Volk zu Volk und
bereitet o oen Boden vor für eine Fülsorae. der dr« semein-
iamc Totenehrung jenseits allen Völkerhasies heilige

Aus d>e!en Gedanken heraus hat stck im Deutschen Reich
der ..Vollsbund deutsche K r i e g s g r ä b - r f ur -
sorge.  E . V.". nach gemeinsamen Beratungen mit Vertre¬
tern der Regierung (Reicksministeriumdes Innern . Reichs-
wehiministenum. Auswärtiges Llmt. Minlsterium iur
Wissenschaft, Kunst und Volksbildung) gebildet. Er bezweckt
laut 8 1 seiner Satzung Herrichtung. Schmuck und Pflege der
deutschen Kriegsg abstätten im Auslnd und der Kriegsgrab¬
stätten im Reichsgebiet dem Volksemvfinden entsprechend zu
fördern: den Angehörigen der Gefallenen und Verstorbenen
in allen Angelegenheiten der Kriegsgräberfurw'-ge behilflich
zu sein: die zwrsckenstaatliche Fürsorge für die Kriegsgraber
auf der Grundlage der Eegenleiiigkeit zu betreiben Der
Bolksbund bat Beziehungen zum Ausland angeknuvft und
von den Vertretungen außerdeutscherStaaten di« Zusiche¬
rung ert>a ' lcn, daß seine Bestrebungen im Ausland rmter-
ftützt werden „ v m .An vielen Orten sind die begonnenen Arbeiten der
Fronltruvven. Etavvenin-vektionen. Kencral-Gouvsrnements
und Kriegergrüberabteilungen noch zu vollenden. Fertige
Anlagen sind zu erbalten und dauernder Pr ' ege zu ubergeben.
Auch rm Seimacheblet stnd die Grabstätten der Gefallenen
und De-storbenen teilweise noch nicht hergerlchtet. Ter Volks-
bund will auf die Durchführung aller dieser Arbeiten för¬
dernd einwirken. Er will das Verständnis für gemeinsame
Totenehrung in den Völkern wach '.rufen und zulammen mit
den gleichstrebenden Bereinigungen anderer Länder, darauf
hinwirken. d"ß die Ebrenstätten der Gefallenen für alle
Zeiten in würdigem ZnstaNd erbalten bleiben. Der Volks¬
bund will ferner die Hinterbliebenen in allen dlnaelegen-
heiten der ttriegsaräberfürsorae bebilflick sein. Ieder,̂ der

„Ich wünsche mir eine eiserne Tür vor den Gang,
mit sieben Riegeln , sieben Schlössern und sieben Lind¬
würmern davor !"

Adine verschwand hinter der Seitentür und brachte
gleich darauf Ilses Sachen an das Fenster.

Ilse war in herausfordernder Stimmung , sie stülpte ,
sich die Mütze schief auf dris dicke Haar und lief im
Trabe hintsr den Fabrikgebäuden herum , nach dem
Wege, der stromaufwärts der Drosteschen Des tzung zu-
fiihrte.

Wenn in ihr diese unbestimmte , drängende , kraft¬
volle Daseinsfreude und Lebenserwartung brannte,
die sie austoben mußte wie ein freies Tier seinen Früh¬
lingsmut . dann sehnte sie sich förmlich nach eiiiem
Waffengang gegen die kühle Strenge des Stiefvaters,
ver den erniachsenen Töchtern seiner zweiten Frau als
eine beinahe feindliche Autorität gegenüberstand. Ilses
scharfe Zunge und ibre furchtlosen Äugen , die sie vor.
keinem MensäM niederschlug, obwohl sie eben erst
zwanzig Jahre geworden war , ließen es zu keinem auch
nur äußerlichen Frieden zwischen ihr und Erhllvd
Mathias kommen.

Sie gelangte ungesehen auf den Weg und pfiff leise
vor sich bin , während sie rasch ausschroitend der Villa
Droste zustrebte.

Die Drostes waren keine Einheimischen und hielten
sich nicht recht zu den Friedrichswerkern , obwohl sie eine
Zeitlang die größte der Gießereien am Orte besessen
hatten . Die Gießerei war in andere Hände übergegan¬
gen und Drostes hatten nur ihr Wohnhaus behalten.
Da sie sehr reich und von tadelloser Vornehmheit der
Lebensführung waren , begegnete ihnen die Friedrichs¬
werker Gesellschaft mit einer Zuvorkommenheit , die oft
an Devotion grxnzte! aber die Drostes blieben unemp¬
findlich dagegen, lebten in ihrer eigenen Weise und nur
sich selber und waren , wenn auch stets kiebenswürd'ge
Nachbarn , doch sehr exklusiv, letzteres allerdings in ciner
Weise, die in den Friedrichswerker Damen eine heim-
Uch gärende Wut erweckte
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über den Zustand eines Grabes, schließe sich dem VolksbunL
an. Durch Nachfragen an Ort und Stelle bat der Volks-
bund bereits in vielen Fällen den Angehörigen Auskünfte
über den Zustand der Gröber böschafft und löwn « «* *st-
Kllung besonderer Wünsche für die Pflege der Gräber oder
>>er-n Schmuck an Gedenktagen vermittelt. Mitglied des
Bolksbunds kann jeder werden, der sich verpflichtet, zu den
Zweien des Volksbundes einen jährlichen Beitrag von min¬
destens6 M. oder einen eininaligen Vertrag van mindestens
100 M. zu leisten. Zur Erreickzung be»w. Forderung der
Ziele des Volksbundes bat sich bier m Wiesbaden der
Berir 1sv « rband Nassau  gebildet . dessen Borstand
naMcbende Damen und Herren angehören: Reg,erungs-
Väswent Dr. Mo mm als Bokßtzender. Schriftsteller erranz
F. Geis (Frankfurt a. M.) als stellvertretenderBorntzen̂ r,
Gartendirektor Heicke(Frankfurt â.  M .). Schr ntfubrer, sie-
ch-rLNMbaumei'ster tstenzmer (Wiesbaden), stellvertretender
SÄrMKrer . Bankier Frstzmann Frankfurt .a. M.). S^ -
meister: außerdem: Frau E. v. Bac5co (Wiesbaden). Geb.
Kommers ieurat Bartling (Wiesbaden ). Bürgermeister
(5mi (FrauKurt ). GersttzMcrRat Grub er.  3k *li«
H. LrsnrMn (FeanktzE , S^ ÄvermestunHsdirektor Hauvj-
nmnn a. D. Klein (Wresbaden ) . Kaufmann Phrttvvs
«Frankfurt). Regrsnruss- und Geh. Banrat Radio ff
(ÄÄesbaden). KonsiftorialpMident Schulin (Wiesbaden).

&aiMm), Landeshanpttnann Dr. Woell (Wiesbaden, ). Die
GeschäftÄtellen des Drrbasids befinden sich: in Wiesbaden.
Rsgieruns. Babnhojstraße 15, und in Frankfurt a . Bä.
Mittelweg 2L Die Bildung der Ortsgruppe Wiesbaden des
Bolksbmids ist in die Wese geleitet.

— FremewerrfchskikcheBetrieLsräte^ ntrsle. In dem
M 22. Märs stattgemtzdenen Kursus behandelte Herr Direk-
jrrr W. Loeb  aus FranSurt das Thema: „Geld und
Kapital "- Anssrhenü esu der Erkenntnis. -daß die Gr und-
kaac unserer Wirtschaft immer das Kapital sei. gab er sofort
eirre Übersicht über den Begriff von Kapttalwirtschaft und
lluritattstischer Wirtschaft, die beide ganz verschi-edene Be¬
griffe da-rstellen. Wahrend Kapital immer notwendig sei zur
Moduktion. «merlei, ob es sich mm um Geldkapita! oder
Kapital in Form von Rohprodukten handelt, fei die
Lwitalistüch!: Wirtschaft aufgebant auf dem Mehrwert der
ArbeitserseugnÄe. der von anderen erarbeitet sei. Redner
schilderte dann den Zusammenhang von Gold und Papier-
»eL». Der Wert des Papiergelds richte sich nach dem
Deckunasbetras. der in Gold vorhanden i-ei Während
ifctu-tuU-5 1W41/3 *'•'*-*-■*• - *•» v **-»
2%  Milliarden Goldmark gedeckt war. beträgt der gesen-
Wärtiae Papiergeldunrl«m 84 Milliarden Mark, der nur mit
1 Milliarde Gold gedeckt ist. Privateigentum sei immer nnr
denkbar mit Edelmetall. weshalb auch das Bestreben daran»
AmmssÄe. möglichst viel Gold zu besitzen. Gold würde des-

ZMiMeutcMichmrttel ausfulle. Die EEebung des Geldes
geht bis ins graue Altertum zurück. Der Wert «des Geldes
ist abhängig von dem Wert der Waren, die man sich mit dem
Neu-Wert des Gelbes an ick affen kann. Wird nun eine Ware
in großen Mengen hergesteM. ohne da« eine entsprechende
Siachfrage vorhanden ist. b  MW der Preis für die Waren,
so daß wir öfters das Schanfpiel sehen, daß Waren vernrch-
iLt weiLen, um nicht .den Preis berun-terdrücken zu lassen.
Der Redner ging dann auf die RevarattonsfockdersnT ein.
von der sich die meisten Menschen gar keinen rechten Begrnt
machen könnten. Ein Bild gebe der Vergleich 1 Milliarde
mit den LArnen der ArbetterMaft. So könnte inan in einer
Fabrik mit 500 Arbeitern mit 1 Milliarde Mark IM Bachre
-lang den Lohm««ssaLlo». ohne die Zinsen des Betrags mit
in Betracht zu ziehen, den Lohn für men  Arbeiter mrt 250
Mark rvöchenLich gerechnet. Eime Gesundung unserer jetzigen
wirtschaftlichen VerhSttn-rsse könne nur durch eine inter¬
nationale DeistLndigunR ermögliM Werden. Die klaren
äußerst volkstümlichen Ausführungen ernteten den vollen
Beifall der Anwesende»-. Der n<SM-e Vortrag findet mm
Dienstag, den 29. März, abends 7-4 Wr . in der Aula am
Vofeplatz statt. Um o»ch den neu zu wählenden Betrrebs-
ratsn'.itBliedern die MSsliästeit m geben , sich m di« not-
ikEdchen Kenntnisse für Kr Amt zu vertreten., können die
bis jetzt MfLesiellten neuen Betriebsratsmitglieder glerch-
chlls an den Kursen tsilnehmen. Enrtrittskarten werden
am den- Arbeitersekretariat ausgestellt. Ohne Karte kann
der Zutritt nicht erfolgen, da Putz eine genaue Aufstellung
über die BeteiKgung nicht Möglich sei.

— Die faller-den « chmeinepreise. Man schreibt uns aus
dem Mein - und Maingebiet. Latz dort ein starkes Sinken der
Schwe-nevreife zu verzeichnen ist. In den werter abgelege-
Mil SemeÄrLeA Wird §cmm noch rmlyr  als W M. 7u?r das
Mund SÄschtseroicht geboten: bei dein gross» Ansedot von

schlachtreifen Schweinen und der starken Fleischeinfuhraus
dem Ausland müssen dir LandWirte losMagen , , da , dre
Fütterung zu teuer ist. Aut die herabsehendenFreste wirken
aber auch die verbllligten Preise sur Eier und irische und das
starke Angebot von Eornedbeek. Dement,vrechend haben au«
die Ferkelvreise in den letzten Wochen eine Senkung von 80
bis 100 M. für das Stück erffahren. Unter dre,en Umstanden
wird man wohl auch bald in den Städten von einer -Ver¬
billigung des Schweineileiichs etwas zu merken bekommen.

— Förderung des bargeldlosen Zahlungsverkehrs. Post-
amtkich wird mitseteitt : Fast alle größeren Zahlungen an
die Post — Einzahlungen auf Postanweisungenund Zähl¬
karten. Bezahlung von Wertzeichen. Frrnsvrechgebuhrcn.
Zeitun-ssgeböbren. Mieien. Schl'.eßfachgsbubren u>w. -
können unter gewissen Boraussetzungen bargeldlos durch
oietchsbanküberweisunsen. Reichsbankichecke. Postuberweisun¬
gen. Postschecke und PlLtzanweisMgen beglichen werden.
ÜberweisiMgen und Schecke von Beoorden und bestai'3ts
weiße Schecke gelten ohne werteres als Bargeld. Auch sonst
werden Postanweisungen und Zählkarten abgePstdt und
WertzeichenE -gebändigt. ohne da« dre Gutschrist abgewar¬
tet wird, wenn Sicherheit hinterlegt ist oder der Kunde euren
bei der Bestelloosiruistatt schriftlich zu beantragenden Aus-
-veis erhalten Hst. Dre Ausweise berechtrgen auch zur Ein¬
lösung von N-achn-abmen und Postau,trögen, wenn die Post-
aufträge nicht sofort zurück- weiter- oder zum Protest zu
geben sind. Nähere Auskunft erteilen die Postariitalten.

— Das Telegrapho» im Fcrnsprecksverkehr. Es wurde
kürzlich ein Apparat in den Verkehr gebracht, der dazu bleut.
Ferngesvräche ans eine Phonographenwalze aurzuzerchnen
und beliebig wrederzugeben. Die von der Reichspast mrt dem
Apparat ansestellten Versuche haben befriedigt, so da« er
nunmehr «rrs Antrag unter Vorbehalt lederIerttgen Wider¬
rufs bei den Sprechstellen Mgelasien werden kann.

— Die Drntsche Gesellschaft für Kaufmanns-Erholungs¬
heime. E. B. (Sitz Wiesbaden) hielt am Dienstagnachmittag
im Wiesbadener Heini .Fönnscher Hof unter dem Vorsitz
des Geh. Kommerzienrats Fehr - Flach  ihre ordnttlrche
Mrisiiederversaminrnng ab. Rach der er«lertenden Begrü¬
ßung durch den Vorsitzenden Mattete der Geschäftsführer der
lveseSfchaft Dr. Goldstein den Fahresbericht. Die Gesell-
schaft besteht jetzt seit 10 Jahren und bat sich nach der var¬
geiegten Statistik ans kleinen Anfängen zu einer mögen
segensreichen Cim-ichtL-ns entwickelt, deren Wohltaten all¬
jährlich Tausenden von Angestellten. Beamten und selbstän¬
digen KaMenten zugnte kommen. Das Stittungskavital.
das im Gründunssiabr 191« rnnd 700 000 M. betms . bat stch
dis zum Jahre 1920 am rund 20.5 Millionen Mark vermehrt.
Mii der s-MQMiMttl WäTkmvg btx  eHfem -ft wuchs ctua)
ibre TätiÄMsenchmltNM. 3m Jahre 1913 waren 3 Herme
vorhanden. 1914 stieg die Zahl aus 5.-davon wurden 4 wah¬
rend des Kriegs als Lazarette verwendet 1919 waren 9 vor¬
handen. 1920 stieg die Zahl au, 14. und heute besitzt die Ge-
seUchaft 20 Heinw mit rund 2000 Betten, m denen etwa
20 lstM Erholungsbedürftige mit rund 325 MO VervtlekUtPS-
tcmn  Unt -rtunft finden können. Die Geschäftsstelle,n Wies-
oaöm  hat durch die Verlesung nach dem Gebäude der
Dresdner Bank eine ansehnliche Vergrößerung enabren . Da
der Besitz von 20 Heimen^ die Tätigkeit emes, «WenmArchitekten erforderlich machte, wurde als solcher. Archi-tekt
Sil du er besteW. Die neuen Heime, die rn dteiem ,-äabr
m Betrieb genommen werden, sind: Wangeroog Cvm 80
-Seiten). Holzbauten nn Teutobumer Wald (800).
Joüa-nneser Klause (200). Schirdeck. Frredrichsroda (IM.Bad Male (100) und das Landgut Afcheirho! bei Suol (50)
mit eigener LaadwirMait und Geflugekrary. ,Die Gesell-
sckrast zählt jetzt 7HM0 Mitglieder. An den Bericht,, der mit
lebhaftem Beifall oufeemmtmett wurde, schloß sich, eine airge-
reste Diskmsion. an . in der mancher vraktifche Wink grsebmr
wurde. tSesenLber geäußerten Wünschen in bczvg « dre
Verpilestins in den einMlnendHeimen wres Fabrikant Mbert
Sturm (Wresbaden ) am die noch iminer bestehende
ZWansswi-rtichaft bin. die namentlich in der Versorgung mit
Brot recht iWrerch in die TKrsorgnng der Heime LMgreife. —
Dir beantragte Statutenänderung wurde ohne Widerspruch
genehmigt. — Bei der Wahl des VrWdmms wurde,, dre
seitheriMN Mitglieder: Geb. Kommerzienrat Fehl -Fla -Ä
(Wiesbaden). Baebren (Mesden). Mach (Manchen) Bam-
berser (Mainz ) . Stvdtv. Glücklich(Wiesbaden). Goldmann
(FraEnrt a. M.). Grützfeld (EharlÄtenburs ) . EM«rs.
Stadto . SiDnerr Jstel (Wiesbaden). Profesior Dr. 5talle
(Biebrich) . Kanfmawn (Stuttgart ). Mugdan (Breslau ). Dr.
MontlMdon (Wiesbaden). Adolf ReunzerltAg (Wiesbaden).
Dschorr (Mänchere). Rießer (Berlin ), KommerzieEt
Sepfert (Wresbads^ . Dr. Soldmann (Köln). Fabrikant Alb.
Sturm und Till 'uanns (Wiesbaden) wiedergeDähtt.

— Ssndwcrker- und KnustgewerSeschule. Die Anmel-
dmrgstase für das neue Schuljahr sind auf, den 7.. 8. und
9. April , je vormittags von 8 bts 12 Adr. festgesetzt. Errre
frühzeitige Anmeldung wird drinMnd emmoblen. da bei den
beschräntten RanmLerHLltnissmr die Platze in der Reroen-

solge der Anmeldungen vergeben werden. Vom 27. Mäm
bis einschließlich3. April findet in den Raumen bn Schice.
Wellritzstraße 38. eine Ausstellung kwn Schû rark«tten vor
verschiedenen Klassen statt. Die AussiellmmK täglich gecm-
net van 18 bis 12 Ahr und von 2 bis 5 AM.

— Es wird weiter geheiratet. Die Ost er zeit ist für Wies¬
baden die Hanvtbeiratszeit. So ist auch m dl«e« Ta« n da»
Standesamt wieder stark überlastet. sachverständiger
Seite wird die Zahl derer, welche Mer zu A ^ ? T,̂ ErtBuns
fürs Leben schließen, auf etwa ein halbes Hundert sefchatzt.

— Verlegirnz in  St -dt-crmcsimiss-mt-s. Di- A -ME - dssSt - dr-
ncütTCjjuossontte-,, zsrzert im R»thaiis m,d sti-cdrlchstratze IT,
voml.  April d. I . °b in « m Hanfe Kl W.ih-lmt -atze -zsS ^ l
Minervll). Während des Umzugeso«m Diens-ag. den 2S-, bis enlilpuep
lich Donnerstag, den 31. Marz, bleiben die Lnreans g- ichl^en.

— Ges» äst»i»bUäum. Der Dreher Friedrich Lus ans
am 24.  März er. 25 Jahre ununterbrochenin der 2i!asch>aenf«üra M « -
baden tätig nnd begeht sein Ees-l-ästsjurnlinim. ,

— Brehserstcherunssvercin des Rhein- nnd dlmngans, Meslx ^ m-̂ M
der Eeneralverfammlung iwm IS. Marz d. I . wurde befchUHen. d«e Jxr-
ficheiimgsfmnmen zu erhöhe», und zwar für et» Psird ^oon Sm  Sf .. « 0
50 888 M-, .für ein StM Rindvieh von 5808 M. auf M'

— Für- Pferdebesitzer. Der Bich-Berficherungsvereindes Rhein- >Md
MainglU-s Wesbaden macht die Versicherten dar-ns ansmertfam. »>-
Pferde während der bcsoritchenden Festtage täglich mindestens }A 6timtc
na bewegen und nur halbe Flltlcrratirn zu verabretche«. da orfnhrnngs.
gemäß bei deiner Arbeit und vollem Futter die Pferde !*# «» SBetcr-
fchlag ertranken, eine Krankheit, die meisten» zum Tode fuhrt.

Wiesbadeirer BersirügnngsÄirhnen us » LrchtMÄks.
- Das Tb-Uathylter bat für die Ostertage ein verzngkrches Fchw-' «-

giamm znssnmrengesteM. Zur ErsrnriMbr-mg gelangt dcr gcuhe Uroe"-
Kad-Fibn Ĉhristian Wohnfchaste «Da Flucht ans dem $oTl£ ncnSfei -tct ).
n«ch dem gkeichnamiaen Roman von Jarob WalfuiMM, Dir
loieic" Conrad Beiüt, W-ruer Kraust und Esther s «8«a - ab: lustige
stntsrhalrung folgt das Rudi-Le^ er-Lnstiistel »Erst der Vater, dun» der

Di» Walhalla-Lichtspiele bringen ab Freitag den S. Teil des überall
mit grotzenl Beifall anfxen-mM-ne» F- rtfetzungsfriws »Der Mann -Hn-.
Namen . Selbe Bestien. In den HEPtrollen s -rrv Äedtte.. Trich K« ŝ ,
Titz. Ort der Aufnahmen-. 8tord<qikSl. Samstag, ^ st-ifonntag und Man
lag finden graste JuaendvorstelluagenItatt: „^ »fel und Srrtel . Molchen
in vier farbenprächtigen Akten, frei nach Stimm. S«erzu iritrr-simrte
mistenfchöstliche Lek-rfi'.ms aus dem Allhtv der KultarabteNung der u,a.
Im übrigen wird auf die Ankündguugen NN ^nferatmiteil ve.micheu.
^ » In dem llrauiatheatrr läuft als OstsrMogrWnm^Dic Tochter de-
Dlchnnaels" . ein miwderbares. natnrfchoues Raubtrmrdrmn«, Elches «r
AfrNa aufgcnommcn ist. Dazu „Das Rachitekegramm, ei» hrrnorrazend
'Äe Kammertichtjxiele bringen über die Osterfeieriage de»' I*E « »
den Detekkivfikm»Rasiles, des Rälfel der Srotzstadk, somre das Lnff.fp'e!

' »^ poüäüchtfPiclei Die Sriltanin der Liebe, der g» he
film in 8 Akte», gelangt ab Samstag, den.,2«- n«chm,t-aa-
Sr/ Lhr. erstmaNg rm «lpollo Wiesbaden zur ArmühiimZ- Dre, neue T,« k-
tion des Apollo bemüht stch, nur hervarragmide Erst- ailuhrun-chn »»
briuqrn. Der Ftlm bringt >chr stheuswerte Interieurs sramt ^ ^ t
Landfchastsanfnlchmen und schildert das traurige Los einer .pure me fr»! .

Ras dem WeNsrasleSe«.
» Der Wänn-rgesangv- rei» »Aid « PL«" verimfwllet « n L. & * * ?__ , ^ <1 .. . _ LlL o - _ X* 1j\ Till Vwit" tt,

Jan qf » z>i-a kei ste u". Karjreitag, abends 7 tthr. Znfaumlep-
imü  ira Jummrdbeim. Walranchraste. - Au- 1. Osterfeiertag: Wispertour.
Wstchrt früh 7.0.1 Ahr nach Solch. 7 Stuichen MarsL>zert, LoräE -lnge.'!-
fchw»ldati;. Wrkikhr per Bahn von SanMnschwalbach abends 0A Uhr.

Aus PrssinZ mrd RüchbsrschM.
K. PrsojaziaKsuNaZ für Hrssen-Naisau.

rr: Knffel, 2S. März. Der 75. PooiLN«rlandrae, für die Provinz HeSen-
Rasi- U nnrrde im Sktzrmgssaal des Ständehnnses dnrch den Oberprastdenien
Dr. S chw a n d« r eröffnet. Dem PrsoiriziaUa>rd!az gehören tusgrsanr«
Iw Abgeordnetean: 81 ans dem RegiernnssbezirkWiesbaden. 52 «as drei
tir-gi-rirngsb-ztrk Kassel, lknter dem Altereprästdenten Muhlenbesitzer
K o lteyr  r - Limburg kFentr.) wurde die Borstandswahl getätigt. Amn
Prätzdenten gewählt wurde mit 55 gegen 52 Stimmen der Sladtneroro-
'»eten-Borsteher Hr>ps - Frankfurt g. M. (Mehrheitsfoziallst)- M^ prSn-
beirt wurde Lamdrat a.  D . ft e u de^-l. Der Oberpritjident erinnerte tu
leiuei Eröfsnuugsieds daran, Last de»-. Provinzialtandtag ein Entwurf
über die Erweiterung der SelMndigkeitsrechte der Provinzen zur Be¬
gutachtung vmliege. Lange schon forderte man gröhercn Eirrflust d»
Provinze« auf die StaatsiortWig. Der Staat oral wird ansfchiirMä!
non Vertretern der Proniuzeu gebildet. Das wirk« günstiger, als  nwn
cs im ach, «meinen noch erkennt, auf di« Striinng der Provinzen NUN
Staat ein. Diese stellen die Häffte der preichiicheu Stchnmen im Reichs-
rat und erringen damit ein inrmittelbnres Berhältnis zmu Reich. Es
ist umrmehr die Sachs jener Vertreter vom Staats - und Reichsrat, dost
die Verwaltung in gefuudcr Weife dezeutralrpert wird. Der Artikel 88
der Berjapung zeigt êrkennbar die Wendung zur provinAiellen Autonmnie,
indem er bestimmt, dost Ô rpriPdsnten, Rrzierungspräj-de- ten und noch
andere wichtige Staatsbeamte rn den Provinzen nnr im E-nverinchnren
nri-t den Piovinsialmrsschuljen ernannt werden dürfen. In alle« Dingen,
die nicht nach ihrer Natur zartralistifch entschieden» erden nrüsjeu, wird
den Prrwinzen in erster Linie die Rrgelung noä, ihren eigene« Bedürf-
nifsea zngestanden, I » diesse Brtrachtungsreihegehöre auch die vseleiörterie
schicksalsschwereFrage, ob die ÄlihiLsung Preichens das Mittel ist. die
Reichsgewaktzu stLrkeu, oder ob nicht »iekmehr nur ans einem starten

Dem, bfe Droste? iLersÄhem oft die «Msgsdlckssrtfte
Ktbvikmtforrgcrttitt. die cmfpruchsvstkfte Erbtochter lmd
öffwetev dagegen ihr Haus einer Angestellte«, irgend-
viner beliebigen BitMalker -in , em-er solchen Person , die
außer Intelligenz , Bildung und erneut unantastbaren
Nuffe « s Gottes Welt nichts hatte rmd immer in dem¬
selben Battiftsühnchen ging . ^ ^

Wer Frau Droste hatte auf alle halben Ansptettm-
gen ein so feines , ehern öberleMnes Lächeln, daß die
Damen nicht zu urmken wagten und in Süstigteiten zer-
flosten, wenn sie einmal eine Einladung zu den Wenigen
Gchlllschaften. die Drostes gaben , erhielten.

In ihren eigemm Kreisen hielten sie stch dann lvew-
lich schadlos im Äussprechen ihrer Ansichten, und nament¬
lich Maria Droste kam schlecht dabei weg. Me war häß¬
lich, hochnäsig, arrogant , komödranteuhast . ging oh'«
Korsett in seidenen Hauskleidern oder erschien z«r Ab-
Mchslung im farbenbeklecksten Malkrttel M Garten,
uw jedes sie sehen konnte — ja . natürkch , sie wollte , ja
eben gesehen werden ! — „und denken Sie sich. Liebste:
sie llruft mit dem Hängezopf herum und ist dmh min¬
destens ihre fünf -, sechsundzwanzig Jahre alt ! lind
die Art und Weife, in der sie hier mit rmferen jungen
Herren umspringt — !T"

Ilse lachte plötzlich he« aus , und als aus ihr Klin¬
geln Marko, selbst ihr öffnen kam, lachte sie immer noch,

lFoitfitzU!,» folgtL

Tins Arm.fi und Leben.
^ * Konzert. Der „Wiesbadener Münnergelang-
Berein"  gab am Mittwoch iein drittes und letztes Komert
als Gecsiliche MusikauMh-rung in der Marktkirche. Sslbst-
redend LLdete da ein Owelvorttag des Organnteit Herrn
«riedrich Peter ie  n die Einleilnng. Ein Vor«viel hu
Grauns „Tod Iew ", von dem einst bockfberühmtenBreslauer
Orgelvirtuosen Ad. Hesse, spielte Herr Petersen. ganz rm
Sinne dieses -Meisters, in machtvollem Ausbau, klar und
durchsichtig-, die Registrieruna farbenreich, ohne überladen
ru sein, wurde dem ernst-ieierlichen Stimmungssehalt
durchaus gerecht. Der „Mä nn er « e sa n « - Ve  r e i n —
•mim 150 Mitglieder — batte nun das Wort und lieh. uns
eine « We-r- Jpßl sehr ansprechender rel-sMer EhopgehMge

höre« - das Gebet aus Glucks .Lphigenre". das klanNÄon«
und harmonisch.bejorrders interesianle ..8ulv6 RoZtvÄ van
Sichubert und desselben Meisters Lied „Rune, Monstes
Glück" — eine wahre Perle der Männerchor-Ltteratur:
Ehsre « M Bach. Händel — Arraiwement der berühmten
Arie JUuxiia eh Io pismsro“ — und Hemr. Eraun schlosten
sich an. Der Thor entwickelte drrrchsebends seine bekannte
musikalische ZuverläKskrtt und stimmliche Frische: das ororte
Osms in der Kirche»moeilen etwas hart : rm Prano daMgrn
glaubte man manchmal eine Riefenorgel aus Menjchen-
stinrmsn m veruebmen: hier wirkte die Abtönuns der dyna¬
mische« Grade, das weiche An- und Abschwellen der Sttm-
men vortreWich. Herr Profesior M a nnstäd t als „Ehren-
Chormeister" bewährte sich als cmer. der iolKem Namen
wirklich Ehre macht.

Die im Kongeri mickwirkenden Sslsitr« spendeten aus
dem Füllhorn ihrer KuE : Sem Geisse -Wiukel  mns
die „EKas"-.Arie von Mendelstobn und die ^..Arnforta-s -
Klase aus Wagners „Parstkal" mit Kansschwelserrschem
Toa mrd aus warmem Gemüt heraus: und in Kompositts-
nen von Bscche-rmi — er» schm etwas abgeblatztes
.Andante" —, Schumann- — das „Abendbed —. und Rr-ch.
Strauß — ein von Brückner für Orgel- und HarseubegletttMg
gesetztes .Andante" — ließ Herr Prof . O. Brückner  che
Weichheit seines Bogenstrichs und den schmeicheludeu Rem
seines Tons in bekannter Mersterlichkeit aniblühsn. Ern
von Herrn A. Sahn  gespieltes Harfensolo bot willkomnrene
Abwechslung rm Prosramm der musikalischen Darbietungen,
welche dann der „Männergesan « -Ber -e in  mtt
einem weltlicher angelegten Chor von Liebe — jedenfalls
aber mit Liebe beschloß. O. D.

* Mein liebstes Gedicht. Der „Deutsche Wterattrrver-
band" bereitet eine Feststellung über die Verbreitung -der
sertgeuMschen Dichtung vor und richtet an alle Lestr d.e
Bitte um Muteiluns ihres Irebsten Gedichts. Es ist also
dabei weniger an die altbekannten volkstümlichen Lieder ge¬
dacht. sondern an Dichtungen der neueren  Zeit , insbeson¬
dere auch an Gedichte weurger bekannter Verfasser, die rn
Zeitschrsiteil, Zeitungen mw. erschienen sind und von den
Lesern geschätzt werden. So mancher Literatursieund bewahrt
in AbschMt oder in einem Zeitungsblatt, im Gedächtms ot*r
auch in einem kaum bekannten Büch einen künstlerischen
Wert auf der wobl verdiente, ans Licht gezogen zu werden.
Zu diesem Zweck kann jeder einzelne Leser Fürsprecher sur
eine iinn lieb gewordene Dichtung werden. Es wird gebeten.
Abschriften der in Frage kommenden Gedrchte(moguchst auf
QlmrtbrjMogen cimettis beschrieben) uM/ Angabe des
Beriasiers und der 2uEe au den Schrtttler̂ r des B« -bands : ScheiMEer Hu»o C. Jungst (sagen .WeM.) . Berg¬

straße 62. einzuienden. Wer sich nickt für ei» einzelnes Werk
als Lieblingsg«dicht entscherden möchte, kann auch zwei oder
drei Dichtungen«insenden: doch komme» ungedruckte Gedichte
nicht m Frage. — Allen Einsendern geht die Berössen-tlich« «
des Verbands nach EÄHeiuen tost-enlss zu.

Rketne LhronA.
ThcaLer und LÄeratur. Das Berkj .i»-e-r TriüWti-

thsa-ter beginnt am 1. April mit den Aunührungen des Ern
a-kterzyklus .Fio ien " von Hermann Eudermanu.  —
Die bisher wöchentlich erscheinende Münchener .fugend"
wird vom 1. Avril ab nur noch monatlkch zweimal, am 1. und
Ist, mit verstärktem rcd«kti«nellen Teil erscheinen. — Das
Sladttheute , in Bamberg  bereitet die UraunüLrnng von
Grillparzers  JugeMkrama ..Blank« van Kastilien" in
der Bcarbertnus von Karl Loewenbers -vor. — „Seine
FieundÄr". drei Stationeu aus Goethes Erleben von Otto
Grün  d. ist von d̂er Jnteichanz der Bereimgten Etadttheaier
Düffel darf  zur LvaMichrrms angenommen « srden. —
Vmi BaDmiR R « tchenwallner . dm« in Wiesbaden
lebendem Verfasser der bekannten Romane „Ein Experiment
des Dr. Sar-ffiöac" und „Ingrid am Snorresnnd" ist soeben
i« PrivatdrN-ck(Bnslieserung durch Boigts Nachfolger Prüß
«nd Werner. Wiesbaden) ei» Band Gedicht« : „Silberne
Harfe"  veröffentlicht worden. — Das bisher mB̂ruch¬
stücken verstreute pentagineliMchr Jngeudwerk Goethes
Hans Wurüs Hochzeit  oder der Lauf der Welt" bat

der bekannte hannoversche Germmrfft L6okfgang Staminler
zuscrmmengestellt, kommentiertund in beschränkter Auflage
bei Paul Steegemann. Berka«, erscheinen lassen, — Robert

.Saudeks  neuer Roman ..Diplomaten ", der km Vor¬
abdruck in holländischer Sprache im ..Nieuwe Courant" iw
Haag veröffentlicht wurde und ungewöhnliches Aufsehen er¬
regt hat. erscheint-demnächstm deutscher Sprache im Drei-
Masken-Derlag. Akünchen.

Wissenschaftund Technik. Der deutsche Tuber-
kulosekongreb.  der seit 27 Jahren regelmäßig in BerM
getagt bat, wird in diesem Jahre , und zwar Ende Avril , in
Dresden  abgehalten werden. In Verbindung damit r>t
vom Hogiene-Mufenm eine große Tuberkulose-Ausstellung
geplant. — Der ordentliche Professor für Völker- und
Kirchenrecht an der Aniversttät Hall« Dr. Kurt Wolzen-
d o r f f.  ein Sohn des Wiesbadener Arztes Dr . Gustav
Wolzendorfs, ist im Alter von 39 Jahren gestorben. Wolzen-
dorff, der seine Hochschullausbahn in Marburg begann und
über Königsbers nach Halle kam. genoß die Wertfchätzun«
wissenichgttl'icher Kreis« mrd ist auch durch seine schriftstelleri¬
sche ArlwttE a^ TtMtts« 4si«ützchMPchem-Gebiet bekannt «*»
worde»:.
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Preutzen cra einheitliches Reich sich e itwtckeln kenn. Redner erinnerte
weiter daran, welche Bitternis gerade die Provinz Hessen-Nassau durch die
neue» Sanktionen und dnrch die Besetzungen kleiner Landesieile durchge.
mocht habe und gedachte in herzlicher Teilnahme der Volksgenossen rn den
besetzten nnssauischen Gebieten.

Explost,».
Inö . Kelsterbache. M., 23. Marz. Zn den Munitionszerlegungswerken

strnb eine Explosion statt, bei der drei junge Mädchen und ein Bursche
schrner verlent wurden. Die Explosion wurde dadurch herbeigesührt, dag
der mltverletztejnnge Mann einen Zünder in das Feuer warf.

*

- Eomrenberg, 24. Milrz. Im Safttage des Vereins zur Zucht
u -» d Pflege der « leintiere  spricht Herr Inspektor P u cht l e r .
Sindlingeu am Freitag, den 23. d. M., nachmittags 3 Uhr, im Restaurant
,Lum Rasiauer Hof" (Besitzer Rudolf Jung ) über Aufzucht Krankheiten
und Pfleg« de, Geflügels. Da Herr Puchtler als erfahrener langjähriger
Zchchter und Preisrichter bekannt ist, wird der Besuch, zumal jedermann
fste -r Zutritt hat, besonders empfohlen.

Gerichtssaa!.
x «. MMSr -PbSzeigrricht. Zu einer hier v»r kurzem abgehaSenen

Pazisisten-Versammlung. in der Herr v. G- rlach aus Berlin referierte, war
es. wie bela-lnt. zu großem Spektakel gekommen. Dem Redner wurde in
der Disknssiou von dem Abiturienten der Or-rniea-Oberrealchule Alfred
RMeim « hier entgegnet. I » den Ausfuhr» !gen Lußheimers erblickte die
Bchchtzangshehärde eine „altitncke iDsuitsnte ", weshalb Lußhsrmer sich
tier. dem Militür -Polizeigericht zu »eiantroorten hatte. Das Gericht »er-
urteilte ihn deshalb zu zehn Tagen GefLngnls, di« durch die erlittene
Untersuchungshaft als verbüßt gelten. Der Mitangeklagte Abitnrient
Zchkter Brosins « a hi« « zielte einen Freispruch. — 13 Einwohner aus
Fraulfnrt a . Li.. Heimbach, Er -ß-Sereu, Pretzderg. Schwanhei» . Breil-
Hardt. tzch Aechtitdshausen and Wiesbaden  wurden wegen Pa « ,
s « rA« h« n zu Geldstrafen , neun Eefchäftsinhab« ans Schierstein,
Biebrich, Sossenheim, Sindlingen, Mammolshain nnd Wiesbaden « egen
Nicht am bring ung von Preisen  an ihren zum Verkauf ansge-
Lotene» Waren ebenfalls zu Geldstrafen «« urteilt, weit« wurde bei den
letzteren di- Publikation des Urteils in der Tagespresse«« fügt. sowie bei
drei dieser Verurteilten der llrteiksaushang tn ihren Eeschiistslokalitäten.
— Weil er Waffen und Munition  nicht abgeliefert, wurde der
FeldMtze Lorenz Kri« aus Wiesbaden in ein« GefSngnisstrafe von
28 Tagen genommen, ein Einwohner aus Walldorf und zwei Einwohn«
ans Wiesbaden bekamen ans demselben Grunde, weil sie ebnfalls Waffen
zurückbelialten, EeldstraM». Die Konfiskarion d« Munition und Waffen
wurde »rrfügt.

tt « nOSks 1skL.
ürr Xspitüisill 'SgL' LleuLi-e^kiAsMM«.

V« , ckW Reichsminister der Finanzen wird nachstehende
Uökaimtmachune veröffentlicht ; Da im Gegensatz za den
Werfpapierzinsen die Flapitalertragssteuer von Hypo¬
theken  und sonstigen Darlehnszinsen und vererb¬
lichen Kanten  bisher nur in geringem Umfange ent¬
richtet worden ist. hat der Gläubiger nach der Verordnung
vem 3. «Januar 1921 über die Abgabe der Kapitalertrags-
Stooererkläruag nim Zwecke der Nachprüfung dem Finanz¬
amt die von övm bezogenen Erträge der im § 2 Abs. 1, Nr. 1,
4 bis 6. des Kapitalertraes-Steuergesetzes bezeiclmeten Art
einzeln unter Beifügung der Belege über die entrichtete
KapitaJertragssteuer anzugeben . Zur Behebung von Miß¬
verständnissen weise ich zunächst darauf hin . daß die der
Anschaffung und Darleihung von Geld  dienenden
Unternehmungen  im Sinne des § 3 Nr. 3 Abs. 2 des
Eamtalertrags -Steuergesetzes für den der Anschaffung und
Darleihung von Geld dienenden Geschäftszweig nicht unter
die Verordnung vom 3. Januar 1921 fallen , weil sie nur die
Zinsüberschüsse im laufenden Rechnungsverkehr au ver-
'»tenern haben und der besonderem Verordnung vom
12. Februar 1921 unterliegen . Irrig ist iedoch die in don
Kreisen der Steuerpflichtigen vielfach verbreitete Ansicht
dat! Fopderunaszinsen . die im gewerblichen Be¬
triebe  anfaflen . nicht der Kapital ertragssteuer unter-
Öe ren. Denn T 2 des Kapitalertrags -Steuergesetzee be¬
stimmt ausdrücklich , daß die Steuerpflicht , ohne Rücksicht
darauf , ob die Zinsen innerhalb eines gewerblichen oder
hw dwirteehaftlicheti oder forstwirtschaftlichen Betriebes
oder außerhalb eiaes solchen anfallea . besteht . An der An¬
gabe auch dieser Erträge muß daher grundsätzlich festge-
m

halten werden Da aber größeren Betrieben durch Einzei-
angaben erhebliche Belastungen entstehen konnen erk ^ rei/vh mir»1! auf Grund des § 9 Abs. 2 des Kapitalertrag
Steuersesetzes damit einverstanden , daß SteTOrpfhchtwe,
welche Handelsbücher »sch der Vorschrift de»
Handelsgesetzbuches führen , den Betrag der m te M
vom 31. März bis 31. Dezember 1920 fällig gewordenen
Zinsen soweit diese durch ihre Bücher _gehen , in ,e{n®£
Summe ohne Nennung des Namens der einzelnen Schuldnei
angehen . imd ferner erklären daß die Steuer entachtet ghsie ist entweder ubverzuekch abzufuhren oder es ist eme
Erklärung flrdie einzelnen Forderungen darüber abzu¬
geben weshalb die Zinsen nicht für steuerpfl̂ htig gehaitenwerden Das Finanzamt kann iedoch in de® kalten , m
denen es Bedenken gegen die Richtigkert ode* ^ lstmndw-
keit der Angaben des Steueibflichtigen tat .̂ -inz»langabenund Vorlegung der Belege über die Hohe der Zinsen wie
über die Entrichtung der ^ pitalertr ^ deuer v^ angemöiA Zinnen nicht durch die Bücher gehen, verweioi
ä ^ i der fSLÄoe gemäß der Verortang vom
3. Januar 1921.

Industrie und Handel.
* pwa Krnrsn A. L.. Esse». Die Gesellschaft nahm

den Bau von Setzmaschinen auf , weiche demnächst auf denVon de.  Vu W Werta . m
huro-Stetiin übernahm die Gesellschaft kauincn deren
Wasserturbinenbauanslalt Briealeb . Ha-osen u. Oo. m Gotha,
die gerade jetzt zahlreiche Aufträge hat . .

* Philipp HolMBann, A.-G., Frankfurt a- M. Die m der
Sitzung des Aufsichtsrats vorgelegte Bilanz Ge-
scbäftsiahr 1920 weist nach 5 292 092 M. (i . V. 184t 538 kU
Abschreibungen eineu Reingewinn von 4 052 414 M.
12319 029 M.) aus . Der Generalversammlimg
Heilung einer Dividende von 12 Pr0 *,9fSv t^ nVVj vorse?
dividecdenberechtigte Kapital von 24 9^ 900  M - orschlagen werden , so daß nach Vornahme der üblichen Zu
Weisungen 887 137 M. zum Vortrag auf neue Rechnung ver-

blelb ®Siedlanffsban -GesellschaR m. b.  H ., DarnstedtUnter
der Firma „Sied lunasbau -Geseilscbaft m. b. H. , mit dem
Sitz in Darmstadt haben sich aachtehende . der Baubranche
verwandte Firmen zu einer Arbeitsgemeinschaft zusammen-
^©schlossen , und zwar die Firraen : 1. E. Zubiin u.
A.-G.. Ingenieurbureau . Untemeiunung für Beton und Eisen¬
beton. Stuttgart 2. Trierer Kalk - und Dolomitwerke . G. m
b. H„ Wellen a. d. Mosel. 3. Heübronner Hobel - und Sage¬
werk J . Hengsten berg . Keilbronn a. N., 4. Wolf Netter und
Jacobi . Eisen - und Metallgroßhandluna . Grob- und Fem-
walzwerke , Eisenhoch - und Brückenbau , Frankfurt a. M.,
5. die Architektenfirma Markwort u. Seiber ! m Darmstadt.
Die Leitung des Unternehmens liegt in Händen des atö dem
Gebiete des Siedlimoswesens eine Reilie von Jahren tätigen,
erfahrenen Architekten Herrn Eugen Sefbert in Darmstadt.
Die Aufgabe dieser Siedlungsbau -Gesellschaft , soll darin
bestehen , den in Frage kommenden Industriogemeindeii
usw. bereits bei der Aufteilung ’ des Geländes und der Am-
Stellung des Vorprojektes an die Hand zu gehen und spater
die schlüsselfertige Erstellung der Häuser selbst zu über¬
nehmen . wobei unter Berücksichtigung der in der Siedlungs-
bau-Gesellschaft von den Herstellern des Rohproduktes bis
zum Fertigfabrikate zusammen geschlossenen erstklassigen
Finnen die Gewähr für die rationellste , solideste und
raschele Durchführung gegeben ist

* Bcehamer Verein für Bergbau und Gußsüaiilfabri-
kation . Bochum, hn Zusammenhang mit der Interessen¬
vereinigung des Boclrumer Vexeins mit dem Eie kt r o -
Montankonzem  ist das Geschäftsjahr des Unter¬
nehmens . welches bisher vom 1. Juli bis 30- Jum lief be¬
kanntlich auf den Zeitraum vom 1. Oktober bis 30. Sep¬
tember verlegt worden . Der Abschluß für das Zwischen-
geschäftsiahr . das nur drei Monate umfaßt ergibt nacn Ab¬
schreibungen von 2 388 000 M. firn ganzen Jahre 1919/20
9 132 355 M.) und nach Abzug der Generalunkosien von
4 862 745 M. (17 805 463 M.l einschließlich des Vortrages
vom Vorjahre von 2 492 000 M. einen Überschuß vou
6 340 000 M. (i. V. 17 492 496 M.). aus dem 4 Proz . Dividende
(1919/20 15 Proz..l für das kurze Zwischengeschäftsjahr aus-
geschüttet werden sollen , so daß nach Absetzung der Tan¬
tiemen ein Gewiunvortrag von 2.5 Mill. M. verbleibt

* Ausdehnung der Anilingruppe . Die Anilingrappe hat
die Elektrotechnischen Werke . G. m. b . H. in Beriin -Bitter-

feld-Rheinfelden . die bisher ie zur i Ialf v1ou?5„h»n? ^
Elektrizitätswerke A.-G. und der Züricher klektrobank g
hörte , durch Vermittelung der Chemischen Fabrik
heim-Elektron erworben . Das Stammkapital beträgt oaeh
der jüngsten Erhöhung 12 Mill. M. An Dividende -wurden
zuletzt 12 Proz . und 15 Proz . gezahlt . , A_ .

* Delmenhorst -Bremer Linoleumwerke in Delmenhorst.
Die Generalversammlung genehmigte die Regulanen und
stellte die Dividende von 30 Proz . und den Bonus von
10 Proz. auf die Stammaktien (i . V. 01 sowie 6 (01 Proz. auf
die Vorzugsaktien sofort zahlbar . _

Weffer ber ftdi i 2.
Meteorologische Beobuehtnnsfen der Stadt Wiesbaden.

23. März 1921. 7 Uhr 27
mors«ns

*UhrS7
nachm.

S Uhr 27
ab«nds Mittel

draakf >vk0«n.Wcrmateoirwere
reck. ( «uf ck»n>Xoaesaspisgoi

Thcncometer(Celifiu) . . . .
DBB8t*p*nnung(MUlimeter) .
Salat. FeuchtiffkaU(krarsntch
Wüsdrichtitns: .
2UaLai-»i>l», «tzStr» (MilHmster)

761*5
772:3

0.6
4 4
92

stfti

7598
7700
14.7
8.1
64

stai

;ea2
<70.7

SS
49
85

KO2

602
<-707

55
6.8

803

Kiedrigata Temper«tot* -0 .1.HocUted Temperator (Ĉ iias)-: 15.4
Wasserstand des Rheins

am W. mn  1921.
0.S1 ns gegen 0.27 am gestrtgsa Voimfßa*Kain

Caub
0.048.
0.72*

0.050
0.66

Vi/ettervoranssage für Freitag, 25. März 1921
«B der Meteorotog. Abteilung des Physiksd. Vereins zu Frankfurta. &
Meist he ter , trocken , tagsüber mild , westliche Winde,

CODtirsesfel
ßegenrmni « L

Trag 'ConÄnentak'RtgetHiimatel mit Contte «~t
mentalzRegenhut Neueste Formen —für \ |
Damen, Herren , Kinder —tadellos sitzend \ j

—in allen einschlägigen Geschäften,

So gut wie Contineaid -Reifen. >

Die rHorgen -Ansgube awf # S9  Seiten,
Uiq.

apiiflle edm «r bnn Aokttischen Xeht ff. Gttut cher̂ för kwt fbr*r-,
F . Günther : für v-n lotnlen inte prournzteltzn DÄ

in« ie » « »chtsiasl und Handel: W. Etz: für die Anzeigen nnd AeÄmntZI
H. Dornmnf , stinrLtch in Mesdnden.

ÜMMdta. B« te8 d« 2. Schellen der g' ichen Hofbnchdrscke-ei in WhsbMs»,
SprechftUNd«>der Schrtftlettemg lS bis t Uhr,

Preiswerte Herren- und Knaben-Kieidun
Alle AbDrilungen meines Ivagers sind jetzt mit Neu -Eingängen in Herren-*
Jünglings- tmd Knaben-Konfektion reichhaltig versehen. Durch günstigen Einkauf
kann ich meinen Kunden gute und beste Qualitäten besonders preiswert anbieten.

für Herren Ich empfehle ?: für Knaben

E 'MrM m*. 225.- 475.—5SÜ.- 750.- 95a-
Sack-AnzOgg m,  Säa- ,038— NA.- **  t80a-

^Mäntel Hottzs Ulster u. Raglan-
^ - JfÄSg uu m-  659t— 750.- 1500-
Jackettsu.Westen?S '°v”;asrS r.s Mfc 575- 675.- 975.- 1150.-
SfüSßH faste Strapazierqualit .,

sowie eieg.Kammgarn - _a  g»
stf , i.  Ges&Useiiattszw . « *• 7ö .— M. 110—13a- 178—dis 52a-

Sport-Atizüge= Sport-Mosen= Loden-Mäntel

Anvfiftp m flotten Sport - und Joppenformen , haltbare t . n fc.
ff ii i v-- Qualitäten , nut glatter Hose oder Breeches l4u — ™

ßraTilnp eleganten Jacken - und Blusenformen , vor-
" zügliche Stoffe, in dunkelblau und gemustert 12».— Pis

Iflivn Jfäpim* ÄnTÜnp aus vorzüglichen reinwollenen Stoffen
ung. tue>er anzuqe mit kurzeQ und  , aageft Hosen,

SCöbier’s Sweater und Sweater-Anzöge.
= Kieler Pyjaks= Raglans— Laden-Mäntel. 2?

s Loden-Pelerinen= ßummi-Mäntel.

650.-

659.-

2  ü W  UM V

Kirciigasse Q4 — gegenuiser Klauritlasptätz.
K 774
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^AsmftnSnnlfch«» Personal)

lleukm . psl 'Lonäl.
Wer Stellung sucht

oder zu vergeben hat,
sendet sich stets am
testen a. d. gebühren¬
freien Stellennachweis
des Kaufmännischen
Vereins, Luisenstr . 26.
Femspr . 61*5. F376

"Süääffiea aef-

jräÜL juckt Blumendaus
Jung . Burgstraß e.

GO WdmWlll
für ins

Wl. WiMÄcheü
sofort oder foot gesucht.
Kr. Rea .-Baumstr . Sabrld
Kl . Wilbelmstr . S^ Bwct.

I Suche zum 1. April
M « hm

I oder Stütze mit etwas >
Borkenntn. für Haus-

j arbeit. Matthes,
^Villa Schützenftr. 14.

Hausmädchen^
Tof. sei Biel . Bierstadter
flöht 2. Ecke Grenzstrabe.

Eiufficheb

Mädchen
Sei bobem Lohn, guter
Behandlung und Kokt ver
sofort sehtmi „ „

Backmaverltrahx .

ErfahrenerWiMJWwn» -

BÄSIilWMÄ!
>welcher mit diesem FachvoWändig vertraut ist u.
evt. dem Betrieb vorsieb.

Fräulein , in Buchhaltung. Stenographie u.
Schreibmaschine erfahren , per sofort ober später
aesuckst. Schrift!. Bewerbungen an Martin
Decker, Deutsche Mhmaschinen-Gesellschaft,- Neu¬
gasse 28, Wiesbaden.

c J

Hausdame
jfitl’ÖMDti gsW

zu einzeln, jung . Ä'“
in « cd. Billa . m

ÖUßCtl. ■%tr**«'. *>**;■
Me nötige Silke oorbd.
Betr . junge Dame mutz
aus gut . Familie iem.
Wvriiientat .. korrekt, rmr-
Sänsl . Ebarakt . u, vor¬
teilhaft Aeuhere bähen.
Schrillst. ^ evt mündliche
Weld b. deutschen Konsul
Baron von %m &anjen.ms

Jungfer.
Ilblandstrabe 20.

Mi mrvm\ *“$

Ofsert . mit Angabe ^^desAlt , u. S . 288 Tagbst -L

iW -lMM
mit und ohne Rüstholz

>gesucht. .
_ __ MuststL—

i Schreinerlehrling
Igesucht Sckacktktraße 2o. .

MW MMer
gesucht. Färberei G«br.
RSoer . Lanagaste 12,-

8S« M MM
als Austräger gesucht.

MMliW AM
kinderlos , sucht 2—3-Z.-
Wobn . (mit Genehmig, d.
Wohnungsamts ). Event.
Wobnungst . Wiesbaden
mit StenZal : dort bedeut,
vorteilhaftere Lebensbi
Off, u. U. 298 Tasbl .-

für Küche und Saus ver
1. Avril gesucht _ _
Sotel -Rest. Zur Bars«.

Mauritiusst ra ße 8.

bhMtdlunä Seuii.
Kircksane 4V.

,uche" für" mein. Saus-
Halt von 2 Personen ein

Wßmtim
welches kochen st Putz-
srau zur Silke vorhano.

Jac . SSsurr.
' ^ _ Saden.Marktp latz.

Leveyssi^ . «^^ itellung.
Meinfteh . Frau oder

alt . Mädchen, zuverlässig
u. fleißig . verfekt mr
Kochen u. allen Hausarb ..
für ruhig , keinen Sausb ..
Mbe der Stadt , rii .kdloj.
Ehepaar gesucht. Hist f.
Wäsche u. grobe Arbeit
vorbd. Offert , v. gedieg.
oflickttr . Personen mit g.
Zeugnissen unter ll . 287
an den Ta ubst-Berla

sMUHrW j
{ Weiblich » Personen ' )

>s Kaufmihmlsche» Personal )
Kontoristin.

perfekt in Stenographie.
Schreibmaschine u. Re¬
gistratur . sucht bis 1. Mar
Stellung . Off. it. Ö. 281
an den Ta «bl^Verlag.

branchekundig , zum sofortigen Eintritt gesucht.

S . Guttmann.

ieionMe
für deutsche Korrespondenz (158—200 Süden)
Adler-Maschine sucht
größeres Fabrikgeschäft bei Wiesbaden. F395
Angeb. erbet, unt . 0 . 285 an den Tagbl.-Verlag.

Lehrfräulein
mit guter Schulbildung per 1. April gesucht.

M . Schloß & Co.
Langgasie 32.

Sussse Fra » lucht Stell.
!al« Telephonist« Kakirer..
Empfangsdame oder der¬
gleichen. Offert , n. G. 299

!a« den Taabl .-Berlag.

lifti w stifte
der Sausfrau u. zur Be-
aufstckt. zweier Knaben
im Alter von 7 u. 9
mit guten Emofehl .. nach
Köln gesucht. Dienstmdch.
vorb. Vorzustellen zw.
12 u. 2 Ubr

Scheuk enderfstr aßs  1 . 1.
Von ffant Fsm . solid.

welckrs kochen und naben
kenn, ßdudii _ Taunus-
strebe 75. 1. 6to <J . von
iQ -12 UM

wwßmm £ && i

L-Zimmer
Wohnung

in gutem Sause oder Ern-
semilicnbaus srm 1. Juli
oder 1. Auguü v. deutsch.Jamilie zu miet. gesucht.usckriften unt . O. 234
an den Taabl .-Berlag.

mit 2 Sch1>rfz.. 1 Wohnz.
u . Küche sofort gesackt.
Offerten unter O. 282 an
den Taabl .-Berlag.

z»
Serr und Dame. Frau-

mönb mit 2 Detters . Off.
m K 293 Taadl .-Vcr !- L

Gute Benston
von alletnsted . Dame ver
1. 4. gesucht. Offert , unt.
E . N « an den ._TSLbl-̂

SGSSSH

"2a ? Eher»a«r sucht kl.
möbl.

evt . 1 Zimmer u. Kücke.
Okk. u. E. 28» Tagbl ^L

(für läng . Zert rn Wies¬
baden ) sucht rurü. Wohn.,
Schlamm -. Salon u. Bad.
hei alleinstehender netter
Wirtin . Off. u. K. 287
an den Taabi .-VerlgL,_

Wrl Ml . SchlaW.
evt . mit Wobnialon . von
Dame a g. Fam . in gut.
Sause rer 1. 4. gesuckr.
Off it. K ?9tz Tagbl .-B.

Ärrtanttin suckt
möbl. 3lmll .«r

in Privathaus Nabe Kur¬
laus . ©efl. Angebote u.

237 an den Tagbl .-B,
Beamter mit 11l. Eobn

sucht für dauernd
möbl . Zrmmer

mit voller Pension in
nur gutem rrauso am 1.
mit Famckenanschl . Off.
n. K. 297 Taadl .-VerlaL

2— 3 mW . Ammer
im Innern der Stadt für
Svrechstund. geswcht. OA.
u, U- 285 an d. Taabl .-B .
Fräul . sucht leeres Zrm.

mit Kochgelegenhett . , ev.
auch mit Küche nt bds.
Sause . Off. u. S . 287
an den Taabl .-Berlag.

FrnnäsiiÄ « .Herr
u Dame such, möbliertes
Schlafzimmer m. Kuchen-
benutzuns. Drf. unter
E. 288 an den Tasbl .-Bl.

Suche
2 helle Räume
für rrchiges Büro . Mitte
der Stadt , rum 1. Avril.
Off u B . 28K Taabl .-D .
Gut v.>Wließb . trockener

Lagerraum
s. zu mieten Smser Co..
Räbmasch. - Akt. - Gesell¬
schaft. Lanssasse 1k.

für unsre

oder umaiöäwt « Frau,
die den Haushalt allein
oerfehe» muß. für 3 Vers,
tagsüber sofort gesucht:
bahlfci't ein nicht zu jung.
MLdcken für den Laden
(Friseur -Eeschaff) auch, s.
tagsüber sofort gesucht.
Näb . Taabl .-Ver lag. ffa

von morg. 8 Ubr bts ub . .
Mittag gesucht, »rischer. |
Moritzstraße 5.

klinisch-chemischen Unter¬
suchungen. sucht Stellung
bei Arzt o. Laboratorium.
Offerten unter E. 293 an

MrN ^räres M̂ädchen
vom Lande w. .Lehrstelle
in gut . Damenschneiderei
gesucht. Jung . Westend-
straße 5. Vdh . 2 l.

Ein tü.cht. Müdche«.
welches gut rockt., oder
Köchin gesucht rrrredrich-
straße 37. Port.

Zum sosortigen Eintritt
juche ich ein tüchtiges
sauberes Mädchen. Gute
Kost und Behandlung,
sowie höchstes Gehalt.

Ausführliche Offerten
unter D. 283 an den
Tagbl.-Verlag.

_M -Ualt; U. inuunuvcu
sei Sckuler . Backmayer-
fe _l£ M3 | L-Tücht. BW » en
Macht Ncrostraße 18, 1.

WM7NVM
von 8—10 Ubr vorm. Kr

* * ■Ŵ° ÄL ? 7.
[  Männliche Personen )

^ jtünfmönnisch«« Prrsanal}

6 0 *31Michels- MM>6ereÄJtm>\
Femr . 1958 Fass

Die größte aller
Ssarafm. Stellen-
vemlillangcu

hat der Gewerkschafts-
bnnd der Angestellten.

Vermittlungen
i. Jahre 1920: <M2 ©.
Vermittlung auch für
technische und Büro-

Angestellte.

Suche für meine |
isjähr . Tochter Lehr¬
stelle m der
Damenschneiderei.
Gründliche Ausbildung j
Hauptsache. Off. unt.

>E. 284 Tagbl.-Verlag.

, -ansdame
oder K«WsbLlterm mrt
lansi . g. Zsn . u . Emm ..
in Sansb . u. Küche durch-
ons erf., „ gern tätig , k.

!t. rn best, frlst Saush.
u. T . 287 Tagbl, -^

ftsnM-UsLoke.M !rsp8
kür kr» und außer dem Hause,
sowie Uebernahme ganzer Arbeits¬

stuben per sofort gesucht.

MM liia i So.
Wäschefabrik.

H — — HfM#
Zuarbeiterinnen

per sofort gesucht.
WollwarenfaSrik Walter tzrtterrch

Gödenstraße 18.

Laden
^Langgasse, Kirchgasse, Wilhelmstraßeoder am Koch-
• braunen , von feinem Spez.-Geschäft für sofort oder
' später gesucht, event. gegen Zahlung einer Wftands-
^summe. Off. unter W. 288 an den Tatzb'.-Bermg.

HMe , trockene

Lagerräume
zu mieten evtl, gsnzes Lagerhaas in zentraler Lage
oder Näbe Westbahnhaf M kaufen gejucht. Angebote
unter T. 288 an den TagR .-Berlag.

c 8» »l

Wmg

Sauberes ehrliches
Allein mädchen
in gutbü gerl . Saush . ge!.
KUcksu ste

Mädcken , ^
für Haushalt sei . Reu-
gasse 22. 2. Stock.

WW junges
K« m

auf 1. April gesucht,
ll dê he dstr. 68, 1.

Alleinmädchen,
sauber u. gilt einosohlen,
dri guter Behandlung u.
gutem Lobn sucht zum
1. Avril Decker. Bingert-
straß- 5 Bart _

Anstand. Mädchen
«um 1. Avril oder Iväter
gesucht. Stein . Metzgerei,
Moritzst roße 35.

HUGjyM-ErGM!.
sucht

zum Verkauf bei Friseikr..
Drogerien u. einschlägig.
Geschäften gut emgefübrt.Vertreter
xxLS - -?LL!

WTÄMöllU ) ^
zur Wusbfffe. event . Kr!
halbe Tage gesucht. Off.
u S . 239 Ta aol .-VerlaL

Bautechniter
für Abrecknungen und
Ausmc sten gesucht. Off.
u . T . 288 an d.

ganz . Sauswesen.
Kochen. Backen und Ern-
macken erfahr . Fräulem.
40 I .. evg.. d. I . lang e.

, best, mutterlos . Beamten-
hausbalt vorgestanden b..Isucht selbst. Stellung als
Haushälterrn

in mutterlosem Sause od.
Izu ält . Ebrvaar . L)ff. unt.

tS8 an den Tag.bl.-D.
räulcin mcht Sll als

Stütze
[in kl. feinem Sausb , oder
zu einz. Dame (m Fam .-

,Anschluß) . Off. u. s . 238!an den Tagbl .-VertgL ,_

Für die Leitung eines in der Rheiaprevmz
getanen , von Beamten besuchtenFerienheimes
wird eine in allen Zweigen des Wirtschafts¬
betriebes durchaus erfahrene Same ge¬
sucht , die über langjährige Praxis verfügt . Nur
solche Bewerberinnen wollen sich möglichst

! unter Beifügung eines Lichtbildes und genauer
Angabe der bisherigen Tätigkeit , der Gehalts-
ansprüche und Empfehlungen melden unter ]

j J. SSi an  den Tagbl.-Verlag. Der Antrittmüßte sofort erfolgen.

^ durch Lausch,
Mautln , Lusjenstr.16, Stb .2.

Tausche' meine schöneMK-m
2. Stock I..
ähnliche im Westmert . R.
Siricksraben 20. 2 lmks.

f Kapitalien-GeftuHe j

ImSeWM
24 000 Mark auf zweite
Syvrtück ku.r gutes Saus
zum 1. Juli sesuckt. Off.
n. U. 289 Taabl -Verlag

Wo

_ Anständige«
Msinmädchen
das alle Hausarbeit ver¬
steht u. etwas kochen k..
m .gutes Saus gesucht.
Vorstellen zw. 11—1 Ubr
u. von 2—YA  Ubr
LLriedrick -Ri na 80. 3.

WÄ Wr ! tchtlges

kür 2 Damen . Zu melden
Neroberystraße 15. Part .,
ors 10 Uhr mors ., abends
EfilLZ—3.Uf)r. _

r Zimmermädchen
cs). Saus Dambacktal,
Neuberg 4

für Laden. Laaer und
Büro gesucht. Dolks- oder
Mittelschüler.

Fritz Meyer
Nerostraße 15. .

ffndet best Mädchen mit
3 Won . a»t . Kind , liebrv.
Aufnahme als Stütz« od.
Hausmädchen bei freier
Kost u. Logis ohne Ber¬

atung ? Offerten unter
288 an den Tagbl -B,

^kelt. in allen S'aüsarb.
erfahrenes Fräul . Turnt
Stelle bei alleintt . Herrn
oder Dame , ubenr . auch
Krankenvflege . Näheres
Vork straße 31. 2 » s.

^MäMrlichr i&ßMzT 'j

Kaufmann
i25 Jahre alt . verfekt in
\ Bumführ Stenosravb . u.
| Maschin^ richr.. sucht „St.
j*um 1. Avril oder svat -r

Kolonialw -Großbandl.
’iAf - äsP

Hausmeister!
Me Hausmeisterstelle in unserer Gemeinde, Fried-

richstreße 3», wird per 1. Juli 1921 frei . Geeignete
Bewerber wollen ihre Gesuche schriftlich an unsern
Schriftführer , Herrn Bertram Ster «, Taunusstraße 59,
bis zum 31. d. Mt», einreichen. ES3

Ter Borstand der « ltisrael . KultuSgemeiude.

\ ]
Läden u. Geschäftsräume

Lehrlrna . _ .
Ich suche kür m. Bank-,

Kommissions- und Ber-
stcherungsg-schaff emenh “ u  gut . So

Selbstgei—
_ _ _ . 297 an den
Tag .dl̂ Merlag,, _ _ _
Lehrrnuge {acht Blumen-

MUMM

Lehrling mit gut . Schul-
zeuguisten. ^ Selbstgeschr.
Bewerb , u. O. 23'

Jtal . u. a
sviech. u._i (erfahr.

. . ..nj juckt Stelle
irgend « . Art . Offert , u.
U. 888 an den Tagbll -B

Kaufmann
in den mittl . Iabren . m.

. . . , voll!. Kenntnissen der

juckt rentable
Vertretung.
' u. s . 283 Tagbl .-V.

haus Jung . Burgstraße.

Junge v. 12—13 Jahren
jcb. Dienstag 3 Nachm.-
Stunden z. Kcgclaustetzen
aei . Neuvorier Str . 8. 2.

Kircksast« 11. Souterrain¬
räume für Flaickenbier-
od. äbnl . Gesck. z. om. 45

Wohnungen
ohne Zimmer-Angabe.

Sckön möbl. Zimmer in
g. ruh . Sause zu verm.
Eltville r Gt ^ ZId ^L,—

2 gut Msbi. prm .. Wohn-
u. Schlafzim . zu verm.
Gu stav-Adolf -St r . 14. 3 r

Gut möbl. Fror -!su.-Äm ..
event . mit Klavier . .bist,
tu verm . Näh . Loreley-

ina 7 Frontsv

24000 Mi.
üüffi' 4 -54000 Mi.
auf gute 1. Sovothek ffir
sofort oder sväter gesucht.
Off, u. T. 288 Tagbl .-B.

z«i «r. M» ser
nahe Dotzbeimer Stcaße.
Miete 24  280 Mk . nur
1. ön ».. zu reif Off. u.
3 282 Taabl .-Berlag . .

Wohnhaus
mit Kleinviehitall .. Bor-
rrt Wiesbaden , oreiswerl
zu verkaufen . Offerten u.
U. 288 an den Tasb l.-B.
f llrmnvfMen .Äaufg «s-rchr)

Kaufe 5—8-Zimmer-BMa
oder anck 6—8-Zimmer-

ttmlnj
(neuzeitlich) in nächster
Ääbe des Sauvtbabnbofs.
Südviertel , w. Wohnung

i wird . Wenn Wunick
_trzablung . Offert , nur
von Eigentümern unter
I . 28V an den Tas bl,-L

1. Hypothek
70—80 000 Mk.. a. neues
Mühlen -Anwejen mit g.
Wasserkraft und Gelände

aefuM.
G«fl . Offert , u . A. 578
an den Tagbl .-Verlag.

s
Kleines Hochparterre rn
Villa Rojenhof. neben
der Stickelmühle sofort
für vornehmen ruhigen
Mieter.

Möbl . Zimmer . Maus. rc.
Adolfstraße 3. 1 St ., gut
möbliertes Zimmer , zwei
Betten , voller Pension,
billig zu  vermieten.

Großes modern. Schlaff,
mit 2 Bette « und voller
PeepL . ff! tA .l  Apr . sc,
Mön möbl. Zimmer an
Herrn zu verm. Bleich-
strabe 43^ 2. 1,

(InF möbl. «rou. Zimmer
mit 2 Betten u. voizug-
Ncker Beniwn sofort, r«
verin. Tel ., elektr Licht.
Dotzbeimer Str . 31. 1.

JssbL  Zim . z. v. Hebau ".
Sckwalb . Str . 83. B . 2.

MEMH.WrMhW
«. Hospiz Platter .Str . 2
verm. Zimme » mit voll.
Bens» sack an Dauerm.
Pers .-Aufi »g. ZenLralhz.
Gute Bervileaun «. Mag.

Tetevbon 82.

Lm« A

Zim, m 2 iöetten
Sch waloacker Str . 12 1.

1—2 mbl. Zim. m. - -
1. 4. z. v.. eins . Toi. Dame
he».. 814—WA  144 —3.
Adr . im Tagdl .-Bl Ikp

Keller Remise». Stall , rc
Hosksller , 125 Q.»Mtr.,

zu o. Ri -»rechtste. 8.  35

hmm  AütogglGtz
sofort »u vermiet . Näh.
Aoormoea 1. Ecke Rostel-
itroße. Telephon 3843.

^Zurmobil ieu-NeeWnfe )̂

Wodn.-Siachs,.-Bürv \LionLOs.
1Sahnhofstr. 8. T. 70»
I Grüßte Auswahl von
! Riet - u. Kaufobiekte^ j

jeder Art

Hochelegante
Herrschafts-Villa

in feiner Laae. mi! Men
Schikanen ausgeitaffet . m
tadell . Zust . w Wearuas
off. v Snael . Ädolfstr. 7.
Far - riti -KWesen
oeitebend aus Wohnhaus.
Fabrik - u. Lagerräumen,
groß. Hof. Kamin, usto.
Rübe Bahnhof , v.
Verkäufer zu verk
100 000  '

Kl. möbl. BMor
zu kaufen gejuckt. Offert,
u . I . 290 an fr. Taobl .-B.

3b laisftn gOA

mit Garten und gutem
Inventar , zri 20 bis höch¬
stens 24 Fremderchetten.
Reicklick Wirtschaitsraum
u. ante Kurlage erforder¬
lich. Hobe Anzahl ., größt.
Entkeeeistomnr b . Ucder-
nähme , auf Wunsch auck
zunächst als Teilhaber.
Geil . Angebote m . Preis¬
angabe u. 3 . 288 an den
Tagbl .-Perlag . Strengste
Diskretion wird zugesagt.

Mm  WkMMhsvs
oder Etagenhaus zu kauf,
gesucht: 5-Z -Wobn . m^ß
freigemacht ŵ 3-Z.-W.
wird evt . in Taus ;», arg.
Breisangeb . u. 2 . 2S5
an den Taabl .-Verlas . .

Offe
s» Ti

lert. unt.

Haus
mit 208—SSO Qm . W-rk--
ktatt. oder dafür geeignet,
zu kaufen gesucht. Off . u.
ä.  298 an den Taab l V.

SW« !SklMÄ
zu kaufen oder »u vackteu
gejuckt. Off. u. A. 57tz aubpn
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Immobilien
J. Chi». Glücklich

ffiehnstr. 56 <>* *** tue , fernraf6SS8

Kauf and MieteJKapital-Anlagen
von Gcschäftshäaser » ; Raanziernagen

«*od Tüten. j Hypotheken.
MWMM» !W« W» WWWMMM « i

Große Auswahl
in Herrfchaftshäufern , Hotels » Pensionen,

Mllen , Zins - « . GefchSftshidtser»
finden Käufer bei

Grundstücks-Markt » G. m. b. H.
Schwalbacher Straße 4, Ecke Rheinstraße.

c Immobilien
zu vertauschen J

öh LUS
freier

_ Jor - «. Hmtersw
ctcfees Zinshaus mit
'Zim .-Wxbn . gegen slei
nÄfi Wohnung zu tauf,
gesucht. Ofi. u.
cm den Tagbl .-P

fc

SÄllO
Prisat -Vsrkäufe

toalb . Sit
er Läufrrichweiue.

5 Monate nte,
Matzknangel zu ve
Auskänft erteilt
Dobbexmer Straße 169.

Zwei Läuierichweine,
75  Md . iwwer . zu ver

wmm
«nt mit 2
«u nett.

KeMmellende
Saanenziege
sed - i . rrbbr

«Ä.
2 na. Lämmchen
Zucht zu verk. De,
ter Strafte 12.

2 3.
4M
CTO
Aborni
BML.

sehr bjc
gedeckte

zu neö.

D. Schäferhunds«.
wachsam, kruder- u. ,
rlügelfrcnrm . du verka

im. Nerxaaffe  70.

SilberhMn^
mit fünf

bJHb
Jungen

zu verka
72.

Kaninchen
preiswert abrusebe«

Letz. WMlhU
weiß , preiswert zu ve
EB ^bergstrabe 26.

Sechs 1820er
Lege-Enten
verkaufen. Bieritadt.
abogengaffe 12.

M « .LeseWrer
krüstige Tiere, zu verk.

Karl Petri»
Frmikenstraße 26.

Jrauen -Strohiutt . schön
garm . schwz.. u. 2 neue
Lnxtftügel bill . zu verk.

B. eleg. Strohüüte 25 u.
s30 Akk.. Tüllhut 50 Mk.
,vk. Crämer . Luiienstr 6. 3

Dkltzl. Kammg .-Kostüm,
«oderu . zu verk. Becker.

^ -Gustav -Adolf-Stt . 14. 1,
10- 1 u. 2—4 Ubr.

Zwei Jackenkleider.
. aitt erb .. Er . 44—46) zwei
1 fast neue Arübi .-Mäntel

kur ältere Dame zu verk.
Kaffer -Fr .-Ring 55. 3 r.
Anz«s. von 1—3 Ubr.
Weibes Kleid bill . zu vk.

Helenensttafte 9. §>tb . 1.
> Dkl. D.-Sommermantel.

w. Stickereikleid. Salbsch.,
versenkb. Sxng .-Nähm . vk.
FriedriMraße 29. 1.

llra ^ mrd Weste
- für starke Fig . bill . zn vk.

Adelbeftistrafte 95. 3.
Schwarzer Gehrock

.u. Wefre. schm. Fi «. (Fr .-
' Ware ) z« verk. Müller.

Tlemxorenstrabe 4. 3 St.
Cutaway -Anzug. '

fast neu. schl. FiL . billig
- hm verk. Boigt . Weklritz-
. strafte 55. 2 r.

^ ■ » par
n. Hosen zu staun, billig.
Preise zu verk. Ellinger.
tzelenenstrafte 30. 2.
Rene moderne Herreu-

" Anrüge billig zu ver¬
kaufen bei Dovvelftein,

WkarMrafte 8. 2.
Anzug z« verk.

Bte -chstrafte 36. 2.
Reuer grauer H--Anzug

4)00 Mk.. Seidenkl .. mod.
- 442—44) 350 Mk. zu verk.

Arffchen. RxebNr . 22. P.
Lm Auittaa billia verk.

WIk « S-A » W
mittlere Grobe, wie neu.
Bismarckring 15. 2 r.
Gut erh. schwarz. Am««

(Friedäirsw .) . fisthl . Fxg.
. zu verk. Preis 450 Mk.

dorkstrafte 3. P . Pwtt . ü,
nackm. von 2 Wr ab.

H. Covereoat -Bckletot.
neu . im Auftr .. f. mitü.
Fig . billig zu verkaufen
Klucherftiafte 38. 2 r.

WMÄWAe
AMg ru verk Eünmer.
^elenenstrake 30. 2.
S .-Sosen enorm bill . bei

Esters . Hellmundstr . 45. 3
Mädchenichnhe (351.

wie neu . billig zu verk.
Schuster. Walramstr . 20. 2
1 P . g. K.-Sp .-Schubr

(37) zu verk. M. Stoll,
Dotzbeimer Str . 120. P.

Vorhänge . Federkissen.
Kinder ?, u. Schuhe mxd
versch. Karlstr . 39. 1 r.

WM -Äm -Me
raffend für Diwan oder
Dekoratton . zu verk. Bes.
Biebrich. Kaiserstr. 34. 2.

mit Fotz. Preis 2200 M .
sowie em neuer Gartrn-
schlauch. 15 Meter lang,
ertma Jrxedensware.

Willi Magnus.
«im am Rhein.

heMur afte ^ Z. . FUJI
jur Äonfumatton.

«l verk.
u-Ltoch

Kreü ». Armband . Meüaiü.
otel Karlshof.

jLdUÖtt“
Echw. Sviftenbut 50,

2 P . Damsnst . (36 u. 37)
ii  30 Dti . zu nf. Schwalb.

Reuer Damen mit mit
Wllraiw billig zu verk.

Schulranzen
gebr^ u . versch. Bücher b.
oberen Kl. der Mittexsch.
verkauft Zindel . Rberu-
aa »lL _gtr .„ 3, gt6 . 3._

Schone grobe Puppe
im Auftrag umstandehalb.
zu verk. Wrlhelmstr . 14.
beim Hausmeister. _

Ein Sa &BaEnbinVC.
u. t Paar Fuftball -Schube
«Sr 40) zu verk. Herbst,
Borkstrafte 7. Htt,._Scott
edition 1823, 50 volames
en eures, tres bon 6tat,
10C0 Mk. Occassion rare.

Wenzel -Vlanrinek,
Wiesba den , Moritzstr . 44.

5. bis

Opernglas jai veck.
Sonnevb .. Ta Ar . 24. 1

Gut erb. Tafelt !avier
umzugshalber zu verk.
Off . u. S . 287 Taabl .-Bl.
Schw. Pianino
r. 5500 Mk. (frei Steuer)
zu verkaufe«.
Möbelhaus Drei Adler.
_ Oraxiievstrafte 12.

Gut erb- nuftb.-poliertes
Piano umständehalber zu
verk. Biebrich . Mainzer
Strafte 26. "

Gut erb. Orchestrio«
zu verkaufen. Auzufehem
von 9—12 Lbr täglich.
SK. Saoff . Moritzstr. 70. 1

Komvl . 3-Z.-W.-Emr-
modern , mit Küche. Um-
stände halber sofort verk.
NS« . Scharnhorststr . 14.
Part , rechts.

1 Kinder -l
4 Kinder - U .
und drei Korbstühle
'Balkon MW« zu verk.
bei Schütze. Scharnhorst
strafte 12. 1.
Cns.«.

Em mertzlackierlrs
6WUMM

sowie 1 hochmodernes
WjeziMM

billlg.. zu verkaufen.
P . SchwSrcr.

SlnMfeheu durch
SchokotzchenhauS Werks,

Welwitzfirntze87.

PL , 2 Zhl.» Mod. 18,.
wie neu, mit Tandem«

groß. Scheinwerfer
etc. verkauft E . Rörig,

Î WarWraße6,

luh

SchlaMmmer-
Einrrchtung

mit 1 Bett , in Dotzheftm
beffndkich. zu verkaufen
Näheres auf Anfrage bei
3-mm  Maria KriederrchtzWitwe . Ronsdorf Sei
Elberfeld .^ MfitÄtr . ,13. ,

Mehrere eixnT hochmod.
Schlafzimmer

sowie einzelne Möbel aus
Privathand Umstände h.
vreisw . zu verk. Sonnen-
beraer Sttafte 35. Part.
Ms. Kinderbett
weift. mit Matt . 70 Mk..
zu verk. Geisbernstr . 26.

Lira . Kr
rnit Matratze u. a»
schlagen. Preis 350 Mk.
L ckwallmcher Sir . 21. 2.
HolzLettstelle

ftMfie neues
Maßkorsett

biMa verk. Gllmmann.
Mrkitrafte 5. tztb. 1

&m  kosten 9 Roddfkleider
ans bestem STtateiäal. beste ‘Rusarbeäoog,

sbittig abzogebeu . Die SUodetie smd nur im
•ganzen abzugeben . 20000 M . erforderlich.

(günstige Qelegenheit für <5acMe«te.
<iefl Off. u. M. 296 an den ‘5aqbl >Oerlaq.

2 vrachtvolle KhaSeT.
für 100 u. 250 Mk. adzus ..
Bender . .Kellerfiroke 25.

Ssf «. ClmijcloniMe
bill , zu verk. Steinmetz.,
LufienftraLe 43. 3. 10—2.

S« hl.
bMg zu verk.
firatze 8. Mtb.

ei
rrudea-

rochts.

eich., zu verk.
Schrern-ermfir.

ma nn. Oranre
Emm

Solz , i

K
Ausk.

chrank
Ado!

ok.
c. 12.

dunkel ermen, xm Amtrug
zu verk. Schreiner Bauer.

tk
Ost. Tisch. mckb.-r-»l.

zx, nt.  Häfuergasse 17. 1 l.

! Mch. IM IUI Hl 111
klein. KiiäentiKö . ent

Ballontisch «. 2 Stühle.5 Rew - mm. Tsnien . ein
Mehl - u. EalzfaMen . ein
Stickrahmen u. a. m. ja
verk. Samstag von 8 ms
UV,  und 1)4- Mi  Uhr
Aorkitrahe 3. 2 links.

RöLlputt
aebr .. eich., bill . z« verk.
So .arnhorW xs ße 26, V..l,

AitteUckulbüÄrr.
u. Sckulranz . z.

rftzst ra ße , 7,
vk.

ne Klasirrauszvge
zu verk. Frau Wichert.
BlüSemratze 34. 1.

ErittlaMae
Klapp-Kamera
(neu ). 4)4X6 . Arxstcstig-
mat . mit 6 Watteuka » .
, Filmvackkas!. preiswert
x verkausLU. Schäflov.

Steil ,g bell-eichen, inrr
Gestell. 1 V. getr . 2Kxl.-
Scknürftiefel (Gr. 44).

eleg. dxmkeldl. Seiden-
but . «rvsie Micke Form,
neu . billig zu verkaufe«
Zimnre rmamxftr . 5. 3 ll

für Ware » anszxxkelleu
billig ru verk. 10- 2 llkr
Lsisenstr . 49

"ÄWe

m  verkaufen.
-le billig

__ .M.  Stexxi-

Nähmaschine, noch_xaiÄine , mst
zu verk. Fr ar.kenfir.
Gute Rähmasch.

BisnWxkrm g 43,
Eine Fcderrolle,

25 —30 3tt . Tragkraft,
verk. Sochstättenstratze
Altüandkung.

ne« .
22. 1.
verk.
r.

Handleitl
billig , u mrkgukl
Sonnenberg,

erwa
en

S.

lIIS ’Mntap
nrit Nxckelgestoll und bl.
Kinderklavpwg . m. Perd.
u verk. Kaiser -Friedrüch-

na 45. L. Grimm.

Kinderwagen
billia zu verk. Eli « mann.
Jorlstia ^ 8. pü ). 1.Gut erb. Kinderwagen
zu vk. Borkftratze 9. r

Kinderwagen , gut erh..
zu verk. Preis 385 Ml.
Schwaibacher Str . 21. 2.

Ein Kinderwagen
zxx vk. Rieblüt 9. S . V. t

Eleganter Liegewagen
(Brennabor ) gepolstert,
sehr gut erhallen , zu
verk. Monritiusstrahe 12
3. Sto ck links.

_rn _ .. ..
bei Bouillon . Dvtzheinmr
Strafte 86. ^_
Fahrrad mit Freilaui.

xrexxe Bereif ^ bill . zu verk.
Bismorckr . 43. P.
erb. H.-FakwAld

..... Bereifung m Bett
MnKrake 27, 3 I.

. g. Znftand . m. Enmmi.
^teis 2M Mk.. zu verk.

Rmnvf . S aalansi e.,16,

MMRM
eitrige kleine Motore für
Stark - u. Schivachstroxm
1 Magnet -Induktor , eine
Zündspule Lb.zngeben.
A Waaner . BleiÄf ör. 3S.

Straftenrenner
u. Knabenrad zu ^verk.

enxa. Str . 16. Stb . Ir.
Mann Gasherd m.

zu vk. Albrethtfir . 6. H. l  r
Zwei Türen . ..

2 Fenster und 7 Träger
zu verkaufen . Es . Rosa.
Wallansttrafte 14/16.
{ Händler Beckänfe

Bettücher
ertra grotz. u. Bezüge zn
enorm bill . Pr . Ellruger.Seleilenürasje ti0. 2.

Zer ÄmMte Ankauf

Piano.
schönes Instrument , abru
geben Iahntträfte 34. 1 l

IrJIWfHAlWl
Schönes kl. Er

wie neu . erüxx. BW
,nfi2l - -
■'Pcrtiktz _ _

Gchen-Rmbou.
Svregel u . Schränkchen.

Spaegel-  r rnb
^ m.
maSn.

oder
..._ MK 75» __
Kommsden u. Waschkom.
...... A. o Marmor , jmtb.
Betten . Deckbett », sechs
WtrtichastsMble u. ver¬
schied billig a
Alles gute FrieLensware.

Bkter.
'HerumnEratze 17.  1 r.

Zc*cvt>cn2m . _
Scklafziim-Ernr . 1608.

Küchen-Eint 569.
Schränke. Betten . Diwan
Lüaiiel . u. Möbel jeder,
Art stets bill . E . Klam « .-
KrieLtchstrafte 55.

Reue und gebranckte
Fahrräder

in feh. Preis !., sowie Ge-
schäftsrÄer . ertra stark,
billig verk. M . Schmidt.
Kneitenmcktrafte 1.

Fahrräder
n. eis. Firmenschild verk.^ bxMg rerk. SO. Schur« .Schwalb. Stt . 77. Part .' GuMenaMvZe 1.

Antiquitäten,
Perser Teppiche, Juwele »,

Gold- und SMergegenstände,
Gemälde, Gobelins,

'tzrrnte ÄUPfrrfLrche » eingelegte Möbel aftv . nur
xMs-prxVater Hand-gegewchchx: -Preise z» kaufen gesucht.

WZWW . RervstrwßL-'L8. Telephorx 2W4.

IuMr ener«. Lchrerzur Lrterllukg von Rach-
hilfe -llnterrüW für SiSftr.
Ixmsen sofrrt seit
-Oll . XL SR. 29« Togbl .-

MMM Bereifung n«d axies Zubehör , dilliz.
WÄmck» GoetheKraße L. Kein Lade».

1 M« kW j
Kaffes

stzer ~

Lage fafTöd . ' ODeües n.X 5S3 an den Tagbl B.
Wanduhr

(grcfte). mit Eewichteu.
gxtt reWi . zu k. gesucht-
Oll. jTS . 297 ZaMM,
Kleider Wäsche
Möbel Teppiche,

Wnker. Gardinen.
Bestecke. Ubren ul« . ka«xt

und zahlt am bellen
Sivver.
rtW L.

11.'!>
nte uzd ermÄhel&ektwwitiit

preiswert ru kaufen sch.
Aäb . im Taabl .-Bl.  kxs

Leöx
't . kau)

_ 4 (M
Schirlermappe
lederne , gebe , ru kanten

uchi KllnWrstratze 1. 1.
f Platter Strafe 104

Briefmarke»
Stute Semnri . u. bessere
Eixxzelmarkenv. Sammler

kaute« ges AnMh. u.
?M an den Tasl >l.-Bll

Koutrolltasie Üloi l
i. mehr. Berkäuf. ob. Kellner
gei-Borzalst. PreiSang. anG.
A . Schäfer, Frankfntt a. M.

Waldstraß«llttederrad. 46.
Auf gleich suche zu kanten

1 Pianino
(vW Privatkrand bevor».)
Gell . Angebote « K. 292
an den Taabl -Berl . erwen Tag

Pia. lanino
Privatband zu kauf,

cht. Eefl . Angeb. an
Nohl. Georg-August-

MiM -iw'
. Linoleum-
avvwagen u.

— - ,- cht zu kauten,
u. D. 275 Tagbl .-Bl.

Kteiderkchr̂ komvk. Bett
zu kauten gch. Strauß.
vchwakhacher Str . 59. 2.
HBtW
zxx kauten gesucht

SumboldMratze 12. D.
Getzsuckste. xcdoch amcrteMöbelrotte
ofort zu kaufen gchu ,LS--«».PefychkteU,18»
Krad er ivagen od. Klapv-

gea zu kanten sekxckt.
’UL  F . “

B. «ebrauebte Möbel kauft
6* * » !* ..

an der Lbellrxtzstra tze.
Kiavowasen . gut orte,

mit Verdeck, gejucht. Off.u . M A4 TaaK .-Rerla!
Eebr . Fahrräder kauft

Bind . Gltetbestrafte 2.

Küchenherd
und 8aÄo
kauten gesucht. O

t zu
mit
-B.

Elettr. Kocher
KN kaute« sei
D. 299 an
^,E « t « checkt. Fenster.
Hohe 1.50. Brette 0.85.
sowie einige Zimmeriwr ..
Höbe 2.05. Breite 0,85.
“ tÄ

3LÜX1.M m hoch und
3.50X1 .25 m hohes  eitern.
Gelände -, zu kauten ges.
Ang. .mit Preis für das
Kteogr . u. D. SS8 an den
Tasbl -Verlag.

MMMsM
für Balkon, gut erhalten
zu kaufen gesucht. Off.
mst Preisangabe unter
« . 292 an TagA -Berl.

Reine

Sf& rw: et.  4574.̂

m\  Me » « G« N
Mauchester oder Leder, jpwie ein*«

Badet'

Wagemannstr. 27,
and I. Stocb statt.

Bitte -gefl. darauf acteten za '
| verkaiäen , bevor Sie meia Angebot

teh zahte gegen sofortige
Plafisigegeüstänäe p. Gramm biss 120 ML
Brennsffffe . per Stock bis XOO ML
Tbennokasxter per Stück bis 200 Ml.
Zäiisie , >. Kautsch . eef .,Stiiek Ms S M.
Platin -Stiftzähne per Stück bis SS M.
Ooldgebisse . per Stück Ms 3 00 ML

POT BriBanfera *® |
| Grtd- n«4 SübersaeiuB, Besteeke. Leaehter, bwdee,
igoldxr.e Uhren and Ketten , Armbänder. Ringe, «nea

Bruch, zn noeh nte dagewesenea Preise».
GroBbiil , WagemaimstP . 27

lacke« und L Stock. Teteghva

StlfiiT-
Flallii

Erillantea , Münzen - SatmnlRngea « .
Zahngebisse kauft m  hoteera Pretsaa

Julias HasenfaM

CM3

FraxxzSsifch
KaufmännischePrivatschnke

WatterPaul
KirchgasseLTpZ
T-ages» n. Wbendnnterrich
^ nx allen EiuMfächern

TGMAliWß

nimmt «. einige Anfänger
an, wöcheutl. 2 mt !.
40 Mk. Stzrechstnnde1—Si.
Mücherstratze 29, 3 rechts.

fe
PrteatsHule

EmrlSteaNL 3.
.3.

NHÄsttOW
Ecke Worrtzsttexe. fl

Beginn
$
ü

»SuerKurse. i
tosggim  AmnrUMtgenWWW ovn lo—i Uhr an 1

StenonrasSen -Wereill
Mr Miesbad . «. Umgrg.

Monts «, den 4. AneK.
rgm» neuer Anfänger -,
nderhvk .- u. Aortbud .-

t in StelZe-Schrea xx.
xsb. KmUxs 35 Mk.

Anmeld . erw ., au
Mfübr . Meyer.

Leinrer Strafte 44. 2.
«ritzt klnterrrckt im

u. Oitbnllcren?
«nt Vreisanmrb «-

297 an L. Taabb -B.

IsiwlimkV. Hiwr «.frag.
Nach Ostera beginnen wieder nena

MWEW^ »IcilBZ - NWBE
ttir Anfänger (a . Vorgeschrittäne -Kurse ).

Ferner erteilen wir Privat - n. Etaze UHtesTickt in
der modernen and älteren Tanzweise za jeder 1
Tageszeit angeniert in wenigen Standen (auch an
ätt . Personea u. Ehepaare ). Gel . Anmeldung erb.
Kiekte Schwalbaeb . Str. 19 (Eing . v. Mauritiusstr^

Eigner separater Lchrsaai im Bause.

ZÄMl- ßWöM
i WAS WWW
ein Braunem Leder -Ärm-
band Donnerstag früh v.
KavellerÄrafte Äs Eold-
gaKe verloren . Wzugeoexx
gegen hohe Belohnung
Kavellenstrafte 77. Bart.

«e Achmz.
Abhanden gekommen,

23. März . vorm ., zwischen
Kurhaus u. Platte , über
Taunusstrafte . Nerotal.
Leichtweisboble . Raben-
.rund. Trauerhuche . ei .xe
knoufloch-Uhr in schu»« z,
tetzäute. Abzugehzn her
teichenSrim. Qmmana.

MM M Saftaiilo
eveut. AnbänOewlWe» od.

rsMurter Meite.
Plakat - Mx

nimmt
lxtes. Ausste

u. S . 288

^ _ ater
noch Aufträge
« ■“ ÄS:

Rolladen
«. Reparattan dens. fert.

§lS« LSO».
Dotzheim. Str . 61. F.1l >!

WMli -Miizm
UmäNderuugen u. Unter¬
haltung v. Gärte » emvf.
sich E. Carktensen. Laxis-
schaftsgärtner . Sonneri-
bera . Matter Strafte. 34.
■» Gartenbesitzer.

Z«m Änstandsetzen und
Nuterbalten von Obst- u.
lbartenanl . e. sich ttichl.
ltmrtn . Off . G. 289 T .-Bl.
Birxnikure K. BachmailN.

m Ktechasiie 84. 1.
IfiXIiailtt- Eingang



p .. <j er _ok  nns «« «no*

Elegante
Nage p lege

Frl . Romanow.
Dotzkieimer« trabe 2. 1.
Svrech ziiQ >on̂ l2 7 HbtManiküre

Anna Rckim,
Moritzitratze 17. 2. St.

QjjgrTtfiTebenes]
Kapitalist

mit 100 000—150 000 M
iut weiteren Ausbauung
ein?« jungen emvorstreb.
Fabrikunternebmens sei.
m . u D. 207 an den
Aäbl .-B 'rlaL_

SK jucke mit
M . 10L - 090.
tätige oder stille Beteilig,
an solid. nh,’r

tauscht_
otaen eine vorzügliche
Ecknell-Nähmaschme(auch
für Sandwerker rauend)
An gutes .eübrkrad? Ln-
Qtfjo16 u. 298 X.-.ol.
TgSes « lavier zu neun.
Tintr fmcfctai 20.

wöchentl. 400 Mk. u. mehr
durch Betrieb eines Post-Verlandgeschaftes nach
unserer bewährten An¬
leitung. Amerikanisches
Sastem. beguem vom
Schreibtisch aus zu er¬
ledigen. auch als Neben
beschäftig. Streng .reell.
Zum Selbstausvrobleren
Anleitung und 10 Waren¬
muster kostenlos. F107

Firma Wagner n. Co.,
Marb urg a. d. Lahn._

FrauLe'm
23 I . alt . tücht. im Haus¬
halt. sucht auf dies. Wege
zwecks Gründung eines
gemütl. Seims charakter¬
vollen Serrn in sicherer
Stellung kennen zu lernen
durch Seirat . Anonym
zwecklos. Off., mögl. mit
Bild unter W. 207 an
den Ta ahl.-Berlaa
liüpr Pi .ZMs
23 I .. cvgl., suchta. d. W.
die <M . einer jung. Dame
,m Alter von 19—22..I .,
zw. fieiral . Off., tnoal
mit Bild, w sofort zurück
unter B. 200 U.agbl.-B!.

'Beamter'
evg. 32 I .. sticht Damen-
bekanutschast Zwecks Seir.
Vermögen erw. Offert.,
möol. mit Bild unter
£t. 283 Tagbl.-Verlag._

Unnest. Vabnbeamter,
29 I .. später 60 000 M.
Perm.. wünscht mit eins,
solid, häuslich erzogenem
Mädchen, nickt üb 24 2 .
zwecks Seirat bekanntenwerden. Ernstoem Off.
mit Bild unter 8. 295 an
den Tagbl.-Vl. . Vermitt!
u. ano unm zweck!os,_

Ostermnnlch.
Netter junger Mann.

22 2.. Arbeiter wünscht
ouk diesem Wege Mi!
bravem nettem Fräuldn.
roanoel.. zwecks Heirat
bekannt z» werden. Geil
Offerten mit Bild unter
G 298 an den Tagbl
J ^ lag. _ _W. H. 500
bat Brief bauotvostlag
abneboli. Brief lagert
unter angegebener Adr
Bitte Antwort

ungeu: Pfarrer Diehl.
Beerdig. Pfarrer Grcrn.

Ringkirckê, 10 Ubr. Pfr^O. Schlosser.
u. Abcndmabl.) 5 Nvr.
Vikar Amborn.

LutberkirÄe. 10 Uhr. Wk.
Knodt. 4

Paulinenstift 1. Ostern.
10 Uör: Gottesdienst U.
Abendm. Pfr . E'chbMi.— 2. Ostern. 10 Uhr.
Pfarrer Seid. .

Attkatbrlifche Gemeinde.
Friedenskirche, Schwel
backer Str . 1. Ostern
10 Übr: Hochamt mit
Predigt. Pfarrer Eder.

E anael.-lutb. Gemeinde.
Kirche Franks. Str . 3.
Ostersonntag vormittags10 Uhr: Predigtgattes¬
dienst. Pfarrer Müller.
Nammittags 2.30 Uhr:
Prüfung der Konfirm.
Pfr . Eikmeier. — Oster¬
montag. vorm. 9.30 U6t:
Beichte. Pfr . Müller.
10 Predigt . Koniirmat.
u. Abendmahl. Plärrer
Eikmeier. , ^Evangel.-luth. Gemenidr,
der selbständ. evgl.-lutb
Kirche in Preicken zuge¬
hörig Dotzh. Str 4. 1
Ostersonntag, vormittags
10 Uhr: Predigtgoltes-
dienst. Ostermontag, vor¬
mittags 10 Uhr: Lese-
Gottesdienst. Pfarrer
Wanner.

BavUttengemcinde. Adler
ftratze 19. Oster-Sonntag.
vorm. 9.30 Uhr Predigr.
10.45 Übr Kindergottes-
dienst. Nachm. 4 Uhr:
Predigt . — Mittwoch,
Donnerstag u. Freitag,
nackm. 4 Ubr: Bibel
stunde (Redakteur Grob'
mann. Berlin.) Thema:
Die Wiederkunft Christi
—Dienstag bis Freitag,
abends 8 Uhr. in der
Aula. Scklotzvlatz: Evan-
aeliiations-Vorträge von
Redakteur Grotzmann.
Prediger Urban.

Christliche Gemeinschaft.
Aula der hob. Töchter¬
schule am Schlotzvlaii.
Erna. Müblgasse. Jeden
Mittwoch, abds. 8:30 Uk>r
Bibelstunde. — Jeden
Sonntag, abds. 8.30 Uhr,
Cvaneelifotions-Vortrag

Metbodiftenaemeinde. Ecks
Deckst. u. Dreiweidenstr.
Ostersonntag. 9.45 Uhr:
Predigt . 11 Uhr K,nder-
gottesdienst. Dienstag,
abends 8 Ubr: 3)1 be¬
stünde Pred. Gebhardt.Cemei ne
Oranienstratze 54. Oster
sonntag norm 9.30 Ubr
Sauptgottesdienst (Kon¬
firmation). Nachmittags
330 Uhr: Gottesdienst.

Heilsarmee. Sermann-
stratze 22. Ostersonntag.
10 Wir SeMgungsoers.
Nachmittags 2 Uhr.
Kinder- Gottesdienst. —-
Abends 8 Ubr: OeNentl.
Seilsversamml. Oster¬
montag abends 8 Ubr:
Oeftentl. Seilsversamml.

Wiesbadener Tagblatt.

Hilde Israel
Isi Pappenheimer

Morgen-Ausgabe. Erstes Matt . EeAe 7.

Verlobte.
Wiesbaden

Schützenhofstraße 12.
Wiesbaden

Frankfurt a. M.  j

Zu Hause Sonntag , den 3. April.

Statt Karten! Ostern 1921!

Ernst Erb
Johanna Erb

verw. Neuhaus, geb. Eichner

Vermählte.

Wiesbaden
Bismarckring 1. Kirchgasse 11.

Sfaft Karlen!

Hermann IPtedc
,9  geb . Berg

Vermählte.
Mulhouse , Frankfurt Wiesbaden

Osfersamsfag , den LS . März 182.1.

Zn « ermieteni
. 2 eleg *Luxus -Autos
i tür>die Feiertage, auch fü größere Touren !

mit Führer , frei.
ITelephon 1902. Romerberg 9/11

riePfts -üipj

Evangelische Kirche.
Ostersonntag.

(Die Sammlung ist für
die bedürftig Gemeinden
des Konstftorial- Bezirks

bestimmt.)
Marktli che. 10 Uhr: Pfr.
I)r Mei^eckc. 5 lld :
Pfarrer Albert. Bieb-ich.

Berakirche 10 Kür Pfr.
Erei':. (Abendmahlst
5. Ühr^ Pfarrer Diehl.Ri"akirche. 10  Uhr : Pfr.
Dbilirrpi !Abendmahl.)
5 Ubr: Pfarrer Schmidt.

Lntberkilchc. 10  Übr:
Konsist- Rat Korthcuer.
lAbcndn-ahs.) 5 Ubr
Pfr . Hofmann. (Abend
mahlst

Klarenthal. Vorm. ' 0 Uhr
Gotte«>ienst. Pfarrer
v . Schlager.

^ Ostermontag.Marktkirche. 10 Uhr: Pfr
Schützler. 5 Uhr: Pfr.
vr . Meinecke. (Prüfung
der Konfirmanden.)

B«mrirche 10 Ubr Wr.
Meinsboimer. 11 30 Irr:
Kindergottesdienst. Pfr.
Grein. Lauten u. Tran

feiertags-4  Stimmung
erzeugt

ein gutes Glas Wein.
Nachstehend« Sorten

geben Ihnen volle
Befriedigung.

19er Hahnbelmer
A 12-

19er GutenbergerA 14 .—
18er Niersteiner

A IS—
19er Ebcrnburgcr Berg

A 18 —
17cr Rappertsbc.gerA 20—
Meine Rotwein-

Spezialmarke:
J Rapp’s „Alornnto“
mit ä.m „Rappen“A 15—
bleibt als Stärkun s-
wein unüb rtroflen.
Pr . p. FLo. Gl. u. St.

Rot-u. WeiBwelne aller
Pi ei lag -nvon A 12 -
an in größter Auswahl.

3. Rapp
Wein au, Weinhandel

Meritzstraß 81.
Neugasse 20.

Telephon 2163.
Man achte genau
auf meine Firma.

grau Ans» W -WMsilsm
übernimmt Mus zieren zu allen festlichen Gelege« .
Helten. Blücherstr. 34, 1, Ep rechst v. 4—5 Uhr.

Maine Ostergabe
Xi  narren

No. 67
N«. 87
No. 111

10 Hück
10 Stück
10 Stüek

rein
überseeisch

Mk. 6—
Mk. 8 —
Mk.lO .—

Joseph Witte,
Zigarren - Spezialgeschäft

Schier steincr Str. 1a

Geor'. Schepeier, Fonkfu t , in altbekannter Güte,
Mk. 0.70 bis 3 — das St.

■NTiAdprloem: *1.

«vag r Maikainrnerer
IbiU Natur »»

7, Fl.r , Itr. ir
«nijjer MaikammererIßl3 Natur

7. Fl.1T, Itr.IT
INiger Dürkheimer rotNatur

:oo7. Fl-12". Üf. IS
ohne G as, ohne Steuer

Ä. Kriessing,
Albrechtstr-8. Tel. 1750

Will IW « e!

t.

20er Rieder aulh. Ft.
Rer Tischwein „ 11

„ Ensheimer „ 13
„ Oppeni.Eckstoß 18
„ Li'bfraucnmilch 20
„ Oberin-elh Horn 23
„ Flirstenb. öiiest. 25

17er Schwab nheim. 24
„ Nier euer Fl. 24

ohne Glas u Steuer,
ihrobellaschkn werdn

abge e cn. Der äugen
Sie Llste Nr. 4.

Hubert Schütz Sc To.,
WeinhinSel,

Nko aZstr. 2t>. Tel. 6331.

Große  llachlah-
verfteigerung.

Fm Aufträge des gerichtlich befteNten Pflegers über den Nachlatz
des f Rentners Ä. Th. A. Rrafft versteigere ich am,

Donnerstag , den 31. März
Freitag , den 1. April
Dienstag , den 5. April cr., und den

folgenden Tagen
ieweils morgens 10 Uhr beginnend bis nachmittags

3 Uhr ohne Pause
!das gesamte herrschaftliche Inventar der BUla

Martinjtlche 18
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Zum Busgebot kommen:

Das reich ausgestattete sehr gnt-
erhaltene Mobiliar aus 12  Zimmern,
wie: Salon - , Wohn -, Herren -, Damen -, Speise -,
Schlaf - u. FremdSnzimmer - Möbel , grösztsnterls
in Mahagoni und teilweise im Biedermeier - und
Empirestil , Leder - und Gobelin -Ulubgarnituren,
Leder-Sessel « . Stühle , eleg . Polstergarnituren.
Sofas , OttoMKNSN, Sessel, Stühle, Peddigrohr,nobel, trichter-
loser Erammophsn in Mahagoni . Spiegel in Mahagoni - und ®8lfr
rahmen, sowie ZUeinmöbel aller Art;

2. Perser - , Smyrna -, Velour - und sonst . Teppich«
in allen Größen und bestens erhalten. Borlage «, Belonr -, Gang,
und Treppenläufer;

3. Gardinen , Portieren ufw. ;
4. e!e!tr . Beleuchtungskörper, Lüster, Lampe» pp. m,

sämtliche Räumlichteiten , schöne Regulier -Füllöfen , elektr. Ofen;
5. Oeigemawe , Kupfer -, Stahlstich - u. sonst. Bildern
e. Bronzen , daruntsrMhren u. Uhrengarnituren in

Empire , Rokoko usw., Aufstell -, Nipp , und Deko
rationsgegsnstände;

7. eine große Anzahl Silbergegenstande , darunter
Tafelbestecke fiir 18 u. 24 Per ?., Kaffeeservice usw..

versilberte und andere Gebrauchs- und LuL«sgegenständ<
aller Art;

8. Glas , Kristall , Porzellan , darunter mehrere Tafeb
und Kaffeeservice;

S. Büro -Einrichtung , best, aus: eisern . Geldschrank,
Kafetten. 3 vierteil . Zeitz-Bücherschränke. Schreibpulte und Tisch»
Kopiermaschine, Rechenmaschine. Schreibsessel usw. ;

io . Dienerschastszimmer -Möbel , wie, Betten. Schränke
Kommoden nsw. ;

u  Weifzzeug , wie: Bett - «nd Tischwäsche, Handtücher usw.,
Detten aller Art , Deckbetten, Plumeaus , Federkissen, Stepp

decken, wollene Kulten nsw. ;
Herren-Kleider- und Leibwäsche, Taschenuhren, Koffer uni

sonst. Effekten;
12. Küchen - , Vorrats -, Wirtschaftsraume - u . KeUer-

Inventar » 1 großer smarU. Gasherd mit 2 Brat¬
öfen , 1 Bügelofen, Küchen- und Kochgeschirr, Hausgeräte, Haus
haitungsvorräte usw. ;

13. Gartenmöbel, Gartengerätschaften, Pflanzen usw.

Die zu Bos . 1. 2,  3 . 4, 6. 7. 8 und 9 aufgeführten Geg en,
ständ e kommen soweit ais möglich am Donner tag , den 31. März,
und Freita g, de n 1. April . attTH ^ Eegens .Snds am Disns.
t»a. den 5. April , und den folgenden Tagen zum Ausgsdot.

IEHKER Marktstr. 52
[im Hotel Einhorn]

"CndiirmeibStfidie.

Besichtigung:
!Dienstag , den 29. März , vormittags von 9 bis 1 und

nachmittags von 3 bis b Uhr.

>wilhelm helfrich
Auktionator und ÄSSidigter Taxator

Telephon 2941. Echwaldacher Ett . 23. Telephon 2941.
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biete ich aus meinen letzten Neueingängen S3»3ei *oi *dera4Sich preiswert an

moderner Damen-Konfektion
|QK Kens 3aeksnMeMtv 9Keue frättfatseS ' JKäwtet

aus soliden Stoffen und guter , moderner Verarbeitung,
Mk. 225.—, 195.—, 175.—,

Kens CovereoabDUntel
hübsche Sportfarben , gute Stoffqualitäten , flotte Formen,

Mk. 499.—, 875— , 290.- ,

Wasserdichte leichte Regenmäntel
aus einfarbigen Motte»

aus reinwollenem Cheviot - und Halbseidenfntter , marine
und schwarz . Mk. 47».—, 830.—,

Kene Sackenkleider
aus hellen und dunklen Fantasiestoffen , moderne ■Gürtel -
formen . . Mk. 859.—, 559.—, 475.—,

Kette Jackenkleider
aus reinwollenen Kammgarn - und Gabardjnestoffeo , ele¬
gante Formen . Mk. 950.—> 875.—, 759.—>

Besichtigen Sie meine Schaufenster.

Kirchgasse
35/37.

Maimfaktur-
n . Modehaus

EinlgeTropfen
auf Ehr Haart ,

duften meine Parfüms!

M &ntkmttdvM“
991k. A—, 14.—, 55 .—, 65/—.

rt&ietfCieder“
Mk. 6.—, 1« Hausbesitzer! etwas, was man kennen muk Es iff das beite Milte!, de»

Honrwutfcs za fördern. Hohe Reinigungskraft. Sperfamer Oe* X
brauch. Jedes rti|eu«>ae!Aaki« nsj! .Madatoraridion ILnsfr. «

JBu haben in alten einschiärsigea Geschäften.
Direkt nur an Wiederverkauf er d. die Hersteiler:
Hellbronn er & Co ., Hell bm ms a. N.

Mk . 14.—, 20,—, -55 .—, 480 .—. "]

^fcweiuUT
Mk. 14,—, 25.- 4 -40.—.

„Deutsch Httumm4*
fSTOschuny oerschi edaner MMe«)
Mk. 5.—, 14.—. 33,- s Kl

gtir leere Nasch « , 5 bis 7 % OeraBfimg

Im Anschluß an unsere Aufklärungen in den BerfaKmMnMn
weisen wir nochmals daraus hin, daß
vor Ablauf des Kündigungstermines (LAM
eine Emiguag über den

neuen Mietzuschlag
zwischen Mietern und Vermietern stattgefunden haben rmrst: Es
empfiehlt sich, eme

güLliche Einigung
herbeiMführen. Wo diese versagt,

mutz rechtzeitig vor dem 1. April
an HaS Miternigungsamt ein

Kündigungsantrag
gestellt werde«.

Der 40 %tge Zuschlag zur Friedensmiete bedeutet nicht, wie irre¬
führend behauptet wird, eine Verpflichtung des Hausbesitzers,
Herrichtungen in den Wohnräumen MWchlM.
sondern er legt in erster Linie dem Vermieter die Verpflichtung auf,
das Gebäude in Dach«nd Fach zu unterhalten.

Weitere Auskünfte erteilt die Geschäftsstelle des Vereins, in
der auch

Formulare für Kündigmrgsmrträge
vorrätig sind.

Der Vorstand

Handkoffer,
Dammtaschen , Brieftaschen, Zigarren *Em
naies Portemonin größter Auswahl.

A. Letschert , Faulbrunnenstr . 10.

Fabrik feiner Parfümerien

WMckmstrche 38. femspreder S0ÜT.

iJhre leeren Pariümdaschen mit meinem erstklassigen
Spezialparsüm in dioe sen Gerüchen nach üllen. Sie
spare» — bestens bedient — viel Geld.

Osirr-Atrappen-Seife in Ciform.

WchMgölis Siebert , Rkrltslrche 8.

llLMön-ttöok8osiM -8tiv ^ !
uo .®° 125

Nj! braun u. schwarz,
Lai, moderne Form,
2t9 .59, 175.50, lu550,FÄr Ostern

benutzen die Hausfrauen für die Küche und znm
Kuchenbacken nur la getrocknetes, leicht lösliches

Hühnerei „Raymond"
Mk. SD.— p. SchachtelL ISS Ganzerer.

Nur olange Vorrat reicht.
©ELIM , Wngemannstr . 13. Wiesbaden

. . . 145.50, 125.50.

Chevr ., Lackkappe,

schwarz , elegante Form , 175L0.
M ERKUWgl

Mlsitt , mi;S :äs ; 19.1
IwMMM . . . .7^ I2 .se
IlMi . .=«0,48.60,41.53
iillFSKels, ^ . 45.53
iiiilMi . 16.70, 15.59, 8,53
Strümpfe «schw ., braun ,weiß , grau , 13.73
Socken. 8.50, 7.50

zur Mitnahme von Waren
nach Saarbrücken

nach den Feiertagen gesucht. Oiserten mit Preise
angabe untr  F . 2 8 an den Tagbl.--Verlag.

wollen wir unser Lager räume« und haben des¬
halb die Preise auf

Wsin und Spirituosen
bedeutend ermäßigt. 61

Hubert Schutz & -Co.. Weingroßhandel
Niloiasstratze 28. — Fernsprecher NH. Niederlage : EFMfl M7Iffe St  CO« Fl 89

Filialen in Wiesbaden; Baem Straße SS, ßehwaJ&aoher Straß« 7, WedritutraßeL

1. HORN, Pelz Ĝerberei nijjsiekrr Beir
Wiesbaden,Sdwalbachenjtr,38,gerbt aller Ari



L W,  Mß . L WzM MW-MM Ms ML

Heine FrQhJalirs-neuhelten
sind eingetroffen I

Ich biete das Neueste für Damen,
Herren und Kinder iu

Sekten md SfefeSu
in allen Ausführungen , schwarz
und farbig, sowie La k- und

Wildleder , Samt und Seide.
Fekannt große Au wähl, rrima
Qualitäten, zu biJigs;en Prä en.

Weiße Schuhe
sowieKonfirmanden- und

Kommunikanten-Stiefel
extra billige Preise!

MM
Br Mm a. taten
Auswahl groß , Quai . gut.M.Bllt'S"

Var ?.-L ezialgeichäft.

Sämtliche Abbildungen . nach Originalen.

Sehuhhaus Sande!
159

|Cii*chgas $ e 60. Größte Leistungsfähigkeit. Süav*kfsfr »a6e 22.

Hennigson 's F53ßssOlbsAIlS'
färbt a. schönlleuu . haltbar¬

en. ' „5 . 10.50 V, 51 IS- ,
Sicnd.braun.fchw. U iictjäbL!

Adler - Apotheke,
Schloh -Drogerie,
Drogerie Backe,

Parfümerie Altstatter.

LcbNzenh !) - dpotlreke,
Isnqaasse 11. 10

50 000 Zentner
Svene - Kartoffeln .

(Weltmann o. Industrie ),
billig aüzugeden.

Carl Bender . Höchst a. M-
Meisterstrohe 2.

Ikek . % Kaussmann
Bank - und Koimvss onsgeschäft

CocthestraUe 13, Ecke Ado f -al e 1. Telephon S33S.
Re .chs : ank -Girokonto.

Ich bin freibleibend Abgeber von:
41/ % neu sch « Sc iflsp an ibrisfe Ku s 100%
41 /, "/ Bochum r Gußstab -0 <lig. „ 99%
6 % T.äür. E »ek«r.-L Hte.-OblUf. . 99»/. %
5 % Stahlw . Beck' r Ilandl ri.-S hetne „ 9 $ %
0 % A. E. Schwcrd f gcr & Co .-OUif?. „ 98 %

Ahe sonstigen festverzins ichen Werte
7iim bi igsten Tageskurs.

Zum  Osterfeste
empfehlen wir gutgepflegte

Flaschen - und Fassweine
ff, Spirituosen und Liköre

Verlangen Sie sofort Preisliste
Hubert Schütz&Co.,
Nikolasstp . 28 -

Adolf Erleawelu
Gelegcnlieitskauf.

ffiaMifie
Konzeru.  öratoriensänger (Tenor)

Wohnung : Butzheim «r Str. ä, I — Tel, 4 08
ert ilt an wirklich stitnmb gabte Herren und Damen

ltofei *ri «M Sn SOmmbUdung
(vollständige Ausbildung für Oper Konzart und Oratorium ).

Sprechstunden und Stimm ptü fang Dienstag n. Freitag v. 11—1.

Ostergeschenke

Engliidig
besond rs g Ignet für Fnhj ih -s-Anzö re, Kostüme,
Maut . 1, h die u. dunkle Farben , aderbest «*Qual tät,

wr en meterweis st^ r_preiswert a g
(solang Vori-at reich !'

rei>en
T icmaes 'päsJe ’S.

dl

Weingroßhandlung
Telefon 6331

Wan -Sta -Xakao
MM. 15 .50pro Dose

Hausmann,
Mich«Ist erg 13.

Wiesbaden
Tdofiiion 537' .

Wer seine Ahr
gut u. preiswert repariert haben will,

N.« e7AM« er.tSfft

(• )

I :: Bad Sangecscbioalbaeh::
§ Victoria-Restaurant und Kaffee

mit eigner Konditorei.

§ Eröffnung Ostern .!
Besonders empfohlen für Passanten.

Vorzilcjllclie KLiiclxe . — öuate 'Weisie.Q Neue Pächter: ,
(®) M. Grass C. Meis ^

Küchenchef erster Häuser langjähriger Oberkellner Oft

PIIP- ||
Keim E,aäea . — fe ESage.
Datier die büßgen Preis ®.

Herren-AnzOp von 250  bis 659  Mk.
Üerren-Kossn von 80  bis 175  Mk,

Prima Kammgarn.
Harren -Makoh-md n mit buntem Einsatz,

waschecht 4ö » Mi.
Seiden« Selbstbinder Stück 11 Mk.

Bllinger , Heienenstr. 30, 2.

Inhaber der Pension Villa Friedeck.

OIOIOIO
nnd Geschäftsführer.

Ä (5X® (5)

♦ Geschäfts-Eröffnung.
^ Teile der Einwohnerschaft mit, daß ich die

♦♦
♦r
❖t
*
♦

I
Adlerftratze J

gekanst Hab: und Ende dieses Monats eröffne. ■4*
Gute Bedienung wird zugeiichert. ^

Um geneigten Zuspruch bittet
Wilhelm Held » Bäckermeister.

ja
.S*5iz MelQiHFÜlIS 7 ,

/ — «. , | / 7 \ t i « , I

ooJSS Automobil- und jOHini ]]

Hnl p  UjprGitioPnhof 1
cdrs
=3 Mas:hinen-Rep tratur ^ Q jf Y

I JUIwl „ «C/d lUU lV * AO ! I * » Vjj
BI«3s~ 82 Samtesterger Str.82 _

IDalkmühlslrasse 61—63 Vsl . 253. Haltestelle der ßinie 3.

Prachtvolle freie Lage in eigenem Park.
Vollständig neu eingerichtet.

Vorteilhafte Pensionsbedingungen. —
Bekannt gute . Küche . Diners und Soupers
nach Wahl Mk. 12.— u . 18.— Reichhaltige
Abendkarte . Jeden Sonntag Souperkoazerfc

fidel !
^Restaurant

9ark -Terrassen Angenehmer Nachmittags-
-------- Aufenthalt . --------

Tee - Konzert von 3Vz—6 Uhr . —• Konditorei.

f Künstlaiiscb« MM, lim, m UMtftj nt Itetoita, Festen. ttkepuLM» ns®. §

Selten schöne

empfehlen sehr preiswert
Gebrltder Leiche ®,

Oranlenstrasse & 163

w mWriM Mlneim
Berauch. Rippchen». Saftrippchen i. D Pfd. I» Ji
Frische u . gesalz . Rippchen , Ia Ware Pfd . 17 Jt
Sastschinkeni. © , toe Ia Wurstwaren billig.

Alle Waren frei Haus, Proben zur Ansicht.
Heinr. Braun, Äastel, Ludwigsplatz7— Tel. 408*-

WWW!JteM“,Doileii.
Metzelsupp e

Meugasse 22,

Morgen
Samstag:

Ansschank eines prinra
Halben 1820er zu 4 Mk.

wozu fteundl. einladst Wiih. Höh».
Parterre

und
I. Stockmoderne SchuhWiFOSl SS

©B»5ßte Auswahl iu HodsschaftsiiefeSsii flis »ISssEsier» u . KsuEler ' in verschied . Farben n .Ausführungen . J «. Brachuiann,
TägiSch Eingang von FrüKfaSirs -MenSaeMen . TäglicS * Eiogansr von Frühjahrs -NeuSieilen.

Ich >rg,̂ n, r .m.  geehrte K»nrî haft  höflichste zwecks fachmännischer Bedienung die Vwrmittaasstunäaa ztun.Einkauf benutzen zn  wollen.
»

IS»



Sette 10. Freitag. 25. März 1921. Wiesbadener Tagblatt. Moryeu-Musgabs. Zweites Matt . Nr. Hl.

« ® > Eine Reue noch Palästina und den heiiüen Orten?
SQhf

orverkauf o h n«
Vorverkaufsgebühp

te , vorm . 10—12 UhrT
Wintergarten u. abda,

ab 7 Ihr an der KaLichtbilder vertrag nu«™Generalmajora.D. Splinter . SSfiSETa,'̂

Mainz, Bahnhof'
str. 3. Fernr . 27»4.

1I. IL0.
Ostermontag

Neue Adolfshöhe

—Urania-
30 Bleichstr . SO |

Dar bamndait
mlkiptsiL

Historisch . Schauspiel“
in 4 Akten.

Das Marchm dar!
schönen UHuim.

3 Akts.
Ganz neue Filme.

Wundenoile Bilder.
Gutes Beipro -ramm.

Kind r haben Zutritt , g

IC!ammsr * !
Lichtspiels

j M anritlnssfr . 12.  j

Das Sohicksai der
Ma von Geldern
Schauspiel in 5 Akten.

In der Hauptrohe:
Lolis Reumann

Der Weiberfeind.
Lustspiel in 3Akten m.
Paul Heidemantn
Wochentags ab 4 Uhr,
Sonntags ab 3 Uhr.

Ab morgen Samstag:

Raffles, das Rätsel
der Großstadt

Detektivfilm in vier
Akten.

$
GG

Ostersonntag /ä  pK Ostermontag
ab 4 Uhr : £ jĵ jj|n ab 3^a ühr:
-r IMls fff&Sa ' SroSerI SB- .

Konzert.
Verstärktes Wintergartensrchesler.

Kein Welßzwan ®.

iiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiSitiiiihiiiiiinmiiuiiiiiiiiiiiiiimiinuiiiiiiiüiiuimiuir.iiiiUiiUiimHiiimimi

| <si Schwarze Kiste s i
ll Z 7  Taunusslraße ZV  Teleptnomn 3 53 V  |

| Smifs $®zz -®Gii€il |
PAT UND GRITIE OERTON.

i !niiniiiiiimi;iniiii;;iiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiii!iiiiiiimiiimiiiiiiiiiiiiinmnin»miii',iiiiminiiiiiHiimffl!ifflffli'.iiihi'.i

# 11111II11111?111̂1!!li111i!tti Htfj
i.mmnmimnnmmnnnnnnmnnHi»t»»u

G Flora - Palast.
Während der Feiertage ab 4 Uhr s

Tango'Tee.
Original Wieoar Schrammeln

Jazz -Band.
— Kein  Weinzwang.

Thalia-Theater1
Kirchcasse 72. Telephon 6137.

Monopol
Wi’h lmstr . 8. Tel. 598.
,,>»»»»»»>»>»»>>>»»»>»>>>>»>
Bis einschl. Samstag!

( Bruno
Kästner

Mauo
in dem öaktig ., selbst-
verfaßten Fi mwerk

Zwischen zwai Welten
Ferner:

Schloß Einoed
Drama in 4 Akten mit

Freifas , den 25 . März
nachm . 3 - 107 , Uhr:

Ausschank-Wein
glanzhell , per Liter Mk. IO .—

Cosrnac - Verschnitt Fl . Mk . 38 .—
ff . Liköre Fl . Mk . 45 .— 169

Hubert vChiitZ Niko'asVtr.n28aa Tel.6331.

WM-WIM„Meliias"
lischt hiermit auf diesem Wege all feinen Freun!
:d Gönnern ein

„Frohes Osterfest!"
[B. Nächste B
rfteilt , „Rhe

Sonntags-Ausgabe.

NB . Nächste BeranstaUung am Ostermontag in
Schier stein , „Rheingauer Hof " . Näheres in der

jljtoiatmshausen• Rhstn-Kotai
Eröffnung Ostern!

An beiden Feiertagen:

©
Hi -HEM i

G
Jeden Tag » ab 7 Uhr» K
L KaLpellen! W

Ttroler Batnsa-KapeUs
nud Jazzbaad.

Elnfrlit & eü Eintritt frei!

IIL Teil:

Gelbe Bestien.
Der Inhalt der vorhergehenden Teile

wird kurz wiederholt.
Harry Liedtke. Erich Kaissr-Titz.

Die Aufnahmen sind in Nordafrika
gedreht.

Samstag , den 25 . März
nachm . 1/s3 Uhr:

Grobe Jugend.
Vorstellung 1

zu haSben Preisen

Hansel und Gretel.
Grandioser Märchenfilm

in 4 farbenprächtigen Akten,
Hierzu der interessante lehrreiche

Teil des Spielplans.
Nachmittags 4 —IO 1/, Uhr:

ler Ueno ohne Samen
IIT. Teil: Gelbe Bestien.

IOstersonntag >.OsVermnafetg |
An beiden Tagen

^rormittags Vs* ® Uhr:

jGroffe Jugend -1
H©Miel !ian ®en 1j

zu halben Preisen

Hansel und Gretel
Nachmittags 7 -2 Uhr:

loseiüHfcrstgüßiiif
(wie oben ).

Nachmittags 3 —IO 1/, Uhr:

Der Mann oine Namen
III. Teil: Gelbe Bestien.

Heute letzter Tag!

KäMsrfesiöfc
Abenteurer -Drama in 6 Akten,

In der Hauptrolle:

üarpf Fiel
Ab morgen Samstag:

las Inrapiis ister-Prepm!
! Bill RHA!
Pi © FiaacErö anss clean

g @3sS©ia©sn S&erken
Großer Monumentalfilm in 6 Akten.

Regie : Urban Gad.
Mitwirkende : Conrad Veleff,

| Werner Krauss , Ernst Prödtl j
und Esther Hagao.

:: :: Spielzeit : 3 bis 107, Uhr . :: : :

WOdeon
Der gr . Abenteurer - Roman
Abrechnung unter Komplizen

6 spannende Akte.

Kenny Porten
P . Hartmann , H . Vallenfln in

Die goldne Krone.
Schauspiel in 5 Akten nach dem

Roman von Olga Woh !drück.

EKMST 1
VLKMLMZML

Grösste /Immahi
J3e <f£e JJJapfrm zr%
JfriqderwquaXi tdt>

SLaats -Ttzeater.
Freitag . 25. Mürz.
Geschloffen.

Samstag . 28. März.
23. Vorstellung Abonnement C.

Tie toten Augen.
Eine Bühnendichtung in 1 M
von H. Eoers und M. Henri

Musil von E. d'AIbert.
Vorspiel.

Der Htrt . . . Ludro. Roffmann
Der Schnitter . . Fritz Mechler
Der Hirtenknabe. R. Wolffreim,,

Handlung.
Arrestus . D. H. Nndn,
Mprtocle . . H. Müller-Rndolph
Kalba, röm. Ritter . Ehr. Sd eid.
Arsinoe. Sklavin Müller-Reichel
Maria v. Magdala . Lilly Haas
Ktefiphar,Wundarzt H. Schorn
Rebeccat M. Bommer
Ruth >jüdischeM.Rrbenschütz
Esther ( Frauen R. IBoIffreimiSarah J Ad. Krämer
Eine s:ea>e F-ran . Eminq Dierkes

. . . . Hans SchnW

. . . Nob. Renistedt:

. . . Fritz Mechler
Juden } . . . , Ferd. üllenzef

. . . Paul Wiegner

. Guido Lehrmanw

. . Hans Bernhöft
Ein alter Jude . . Atfr. Wutschel
Mn stk. Leitg. : Prof .Mannstaedt.
Anfang 7. Ende nach 9 Uhr.'

Residenz Theater^
Freitag , 25. März.

Nachmittags 3 Uhr und abends
7 Uhr:

Zwei Darstellungen der
Orig -Oberammergauer

Pafsionsspicle
in Wort und Bild mit Orchesterz

Sologesang und Chor.

Samstag . 26. März.
Nachmittags 3 Uhr.
Echüler-Dorstellung.

Orig.-Oberammcrgimer
Pasfionsspiele.

Die blaue Mazur.
Operette in 2 Akten und eine«

Zwischenspiel von F . Lehär.
In den Hauptrollen sind de»,
schäftlgt: Die Damen: Vilm»
Marbach, Maria Palik, Emmyi
Pelery. Die Herren: Jacques
Bügler. Carl Ehrhart . Hardt,
Ludwig Kepper, F. W. Lieske,.
Heinz Ludwig. Ernst Vogler.
Anfang 7, Ende nach9.30 Uhr.

fAUhW-ÄVWie
Freitag , 25 März.

Pünktlich abends 7 UUr int
großen Saale:

III. Konzert
des Cäcilieu-Vereins.

Job . Seb. Bach: H-Moll-Messe
für Soli, Chor, Orchester und

Orgel.
Leitung:: C. Scliuricht, st &dt.

Musikdirektor,
AbonnsmentS' Konzsrte.

Städtisches Kurarcaestar*
Lertung: H. Jrraer , städt.

KarkapeUmeiater.
Nachmittags 4—5.30 Uhr

^Ouvertüre zur Opor „Daseherne Pferd “v. D. F.Auber.
2. Vorspiel rum 3. Akt aus der!

Oper „Da9 Heimchen am!
Herd “ von C. Goldmark. ,

3. Volksszene a. „Der Evangeli-*
mann“- vou W. Kienzl.

4. a) Gavotte aus „IdomeneusV
b> Romanze aus „Figaros
Hochzeit“ r W. A. Mozart.

5. Ouvertüre z. Oper „Undine“
von A. Lortzing.

S. Flirtation von A. Steck.
7. Fantasie aus der Oper „Def

Prophet “ v. G. Meyer beer-
Abends 8 bis 9.30 UUr:

1. Ouvertüre zur Oper „Si
l ’ltai * roi4 von A. Adam.

2. Gebet aus der Oper „Rienzi“
von R. Wagner.

3. Badottmusik a. „Die Königin
von Saba“ von Ch. Gounod.

4. Vergebliches Stäudchan von
A. Macbeth.

5. Ouvertüre zur Oper „Der
Bärenhäuter “ v. S. Wagner.

6. Peer Gynt-Suite Nr. 1 von
E. Grieg.

I. Morgenstimmung.
II . As es Tod.

III . Anitras Tanz.
IV. In der Ilalie des Berg¬

könige.
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